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Trizone noch nicht in Sicht

FRANKFURT . Der französische Oberbefehls -

haber in Deutschland , General Koenig ,

führte am vergangenen Dienstag mit dem ame -

rikanischen Oberbefehlshaber , General Clay ,

bei einem Besuch in Frankfurt Besprechungen ,
die nach den Ausführungen General Clays die

Frage des Ausbaus der wirtschaftlichen Bezie -

hungen zwischen der französischen Zone und

der amerikanischen Zone betrafen .

Ein offizielles Kommuniqué über die Unter -

redung wurde nicht veröffentlicht . Nach Gene -

ral Clay war der Besuch General Koenigs in

Frankfurt ein Höflichkeitsbesuch . Das Problem

des Anschlusses der französischen Zone an die

Bizone sei nicht erörtert worden . General

Koenig habe die Herstellung eines Handels -

ausgleichs im Warenverkehr der beiden Zonen ,

sowie den freien Personenverkehr befürwortet .

In gut unterrichteten Kreisen will man jedoch

wissen , daß die französische Regierung nicht

beabsichtige , sich den wirtschaftlichen Grund -

sätzen anzuschließen , die zurzeit in der Bizone

zur Anwendung gelangen .

Soforthilfe - Verträge unterzeichnet

PARIS . Am vergangenen Freitag und Sams -

tag wurden in Paris , Rom und Wien die Ab -

kommen zwischen den USA und den entspre -

chenden Ländern über die Uebergangshilfe un -

terzeichnet , die damit praktisch in Kraft ge -

treten sind . Außenminister Bidault betonte

bei diesem Anlaß , daß ohne die amerikanische

Uebergangshilfe F . ankreich nicht in der Lage

sein würde , in den kommenden Monaten die

für seine Existenz notwendigen Rohstoffe und

Hilfsmittel zu beschaffen und dankte für die

freundschaftliche und hochherzige Hilfe , ins -

besondere auch dafür , daß die USA es bei

ihrer Hilfsaktion verstanden hätten , die Frei -

heit Frankreichs zu respektieren , die durch die

getroffenen Abmachungen in keiner Weise an -

getastet werde .

Das Abkommen verpflichtet Frankreich , die

zur Verfügung gestellten Erzeugnisse nicht zu

exportieren , es sei denn , daß eine besondere

Vereinbarung getroffen werde . Frankreich hat

den Gegenwert in französischer Währung auf

ein Sonderkonto bei der französischen Natio -

nalbank einzuzahlen . Ein Teil des Sonderkon -

tos soll neben der Begleichung der amerika -
nischen Verwaltungskosten für dieses Abkom -

men , der Tilgung der französischen Staatsschuld
und der Einschränkung des französischen No -

tenumlaufs dienen und damit zur Stabilisie -
rung der französischen Währung beitragen .

Frankreich erhält als erste Zuteilung 430 000 t

Getreide und 1 Million t Kohle mit einem Ge -

samtwert von 69 300 000 Dollar . Die Lieferun -

gen an Italien mit einem Wert von 57 Millio -
nen Dollar sollen u . a . aus 172 000 t Weizen ,

600 000 t Kohle und chemischen und pharma -
zeutischen Produkten bestehen . Oesterreich soll

u . a . 65 000 t Getreideprodukte , 2000 t Schweine -
fett , 5000 t Zucker und 240 000 t Kohle er -
halten .

Vertrauen zur Regierung Schuman

Man scheint dabei nicht an eine unmittel -

bare Abwertung des Franken zu denken , son -

dern es vorzuziehen , nach italienischem Vor -

bild eine Zwischenlösung zu finden . In Ita -
lien können zurzeit die Exporteure über 50 %

der aus dem Exportgeschäft anfallenden De -
visenerlöse frei verfügen .

Steht Frankreich vor einer Währungsreform ? / Schaffung eines Exportfranc ?

PARIS . Die französische Nationalversamm - dustrieprodukte auf dem Weltmarkt zu heben

lung hat am vergangenen Samstag Minister - und das Gleichgewicht der französischen Zah -

präsident Schuman mit 322 gegen 262 Stim - lungsbilanz wiederherzustellen .

men ihr Vertrauen ausgesprochen . Schuman

hatte in Verbindung mit der neuen Regie -

rungsvorlage zur Bekämpfung der Inflations -

gefahr ein Vertrauensvotum gefordert , zumal
es zwischen der Nationalversammlung und

dem Rat der Republik in der Frage des Fi -

nanzprogramms zu Meinungsverschiedenheiten
gekommen war . Schuman erklärte : „ Die Re -

gierung steht und fällt mit der neuen Vor -

lage zur Bekämpfung der Inflation ." Ihr Vor -

schlag stelle einen Kompromiß dar , über den

die Regierung nicht hinausgehen könne .

Die französische Regierung ersetzte in der

vergangenen Woche den Originaltext des Anti -

Inflationsgesetzes , der Staatseinnahmen aus

Sondersteuern in Höhe von 150 Milliarden

Francs vorsah , durch einen neuen Plan , der

125 Milliarden Francs einbringen soll . Der neue

Gesetzentwurf wurde vom Finanzausschuß mit

22 gegen 19 Stimmen angenommen .
Gegen die Regierungsvorlage wandten sich

die Kommunisten und die Anhänger de

Gaulles .
Im Zusammenhang mit den jüngsten Preis -

und Lohnerhöhungen in Frankreich wird zur -

zeit die Frage einer Währungsreform lebhaft

erörtert . Wenn sich auch die Regierung aus

naheliegenden Gründen der allergrößten Dis -

kretion befleißigt , so hat sie anscheinend doch

zu verstehen gegeben , daß diese Frage gegen -

wärtig an zuständiger Stelle eingehend ge -

prüft wird und in absehbarer Zeit mit Maß -

nahmen zu rechnen ist , die zum Ziel haben ,

die Konkurrenzfähigkeit der französischen In -
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Falls man auch in Frankreich ähnliches vor -

haben sollte , würden nebeneinander ein freier

und ein gebundener Sektor bestehen . Man ist

sich jedoch der Schwierigkeit eines solchen
Verfahrens bewußt und dürfte sich nur schwer

zu dieser Lösung entschließen .

Die französische Presse hat bereits darauf

hingewiesen , daß diesem Verfahren die Ab -

machungen von Bretton Woods entgegenstün -
den . Es müsse erst untersucht werden , inwie -

weit die Einführung eines französischen Ex -

portfrankens den vereinbarten Grundsätzen

zuwiderlaufe .

Nach dem „ Figaro " werden seit mehreren

Tagen Verhandlungen in Washington in die -

ser Richtung geführt , die einen günstigen Ver -

lauf nehmen sollen . Nach Gerüchten dürfe

man mit einer gewissen Duldung solcher Maß -

nahmen rechnen , insoweit sie das Verhältnis

des Francs zum englischen Pfund und zum

Dollar den wirtschaftlichen Gegebenheiten an -

passen wollten .
Ministerpräsident Schuman hatte mit Fi -

nanzminister Mayer und Beamten des Finanz -

ministeriums eine längere Aussprache über

dieses Thema . Ein Regierungserlaß steht je -

doch noch aus .

Volksrepublik " Rumänien

für die Entwicklung des Landes auf dem Wege

zur Volksdemokratie gewesen .

König Michael hat abgedankt und ist in die Schweiz abgereist

BUKAREST . König Michael von Rumä -

nien ist am vergangenen Dienstag zurück -
Ministerpräsident Groza erklärte zur Ab -

getreten . Vor seiner Abdankung erklärte er

dem rumänischen Volk über den Rundfunk , dankung König Michaels , selbstverständlich set

daß die derzeitige politische Lage in Rumänien auf diese Entwicklung hingearbeitet worden .

eine Verfassungsänderung notwendig gemacht Diese stelle nur für diejenigen , die sie nicht

habe . In der Abdankungserklärung betonte gewünscht hätten , eine Ueberraschung dar .

Nach einer Korrespondentenmeldung der
König Michael , er verzichte auf alle Rechte

und Vorrechte des Thrones und überlasse es , ,New York Times " ist König Michael die Ab -

dem rumänischen Volk , sich für die Staatsform dankungsurkunde von Ministerpräsident Groza

zu entscheiden , die es für wünschenswert er - vorgelegt worden , nachdem der königliche Pa -
last von Truppen umstellt worden war . Der

achte .
„ Fall " Michael sei vor allem spruchreif gewor -

den , als Michael sich weigerte , die Ernennung
des ehemaligen Leiters der Geheimpolizei zum

Innenminister gutzuheißen . Seine Heiratsab -
seit längerem ist davon die Rede ,

seien nicht zur
daß er sich mit der Prinzessin Anna von Bour -

bon - Parma verlobt habe
Diskussion gestanden .

Zur selben Zeit rief das zur Ratifizierung
der Abdankungsurkunde zusammengetretene
rumänische Kabinett in einer Proklamation die

„, demokratische Volksrepublik " in Rumänien
aus . Das ebenfalls zu einer Sondersitzung zu -

sammengerufene Parlament ernannte einen
Staatsrat , dem die oberste Gewalt übertragen

wurde . Der neuernannte ,, , Staatsrat " beauf -

tragte , nachdem die gesamte rumänische Re -

gierung zurückgetreten war , den bisherigen

MOSKAU. Als letzter der vier an der Lon- Ministerpräsidenten Groza mit der Neubil -
dung der Regierung , der sofort sein altes Ka -

binett wieder vorstellte . .

Lenkt Molotow ein ?

doner Konferenz beteiligten Außenminister
nahm Außenminister Molotow zum Aus -

gang der Konferenz Stellung . Molotow er -

klärte bei einem Presseinterview , trotz aller

Meinungsverschiedenheiten könne eine Ueber -

einkunft erzielt werden . wenn sich die Groß -
mächte an die Abkommen von Jalta und Pots -

dam halten würden . Das Scheitern der Lon -

doner Konferenz sei auf den Versuch der USA ,
sich mit Hilfe einer Politik des Diktierens "
durchzusetzen , die die deutsche Einheit von

der Annahme des Marshall - Planes abhängig

gemacht hätte , zurückzuführen Die Frage der

deutschen Grenzen sei herausgegriffen wor -

den , um die Deutschen ,,anzusprechen "

Den Westmächten gehe es im Augenblick in

der Hauptsache um die Möglichkeit , ausländi -

schen Exportgesellschaften den Warenabsatz

in Deutschland zu ermöglichen , weniger darum ,

den Frieden mit Deutschland zu beschleuni -
gen . Die amerikanische Politik sei bestrebt ,

Deutschland als Konkurrent auf dem Welt -
markt auszuschalten und die Metallindustrie
und die Kohlenförderung auszubauen , um

Westdeutschland als strategische Basis benut -

zen zu können . Wenn die Westmächte bereit

gewesen wären , eine Lösung für die Repara -

tionsfrage zu finden , hätte die Sowjetunion

Informationen über die Reparationen in der

Ostzone geliefert .
Der Zeitpunkt sei nunmehr gekommen , die

Aufmerksamkeit auf die Schaffung des Frie -
dens mit Deutschland zu konzentrieren .

230000 griechische Partisanen
ATHEN . Der Chef der zweiten Abteilung

des griechischen Generalstabes erläuterte in
einer Pressekonferenz die militärische Lage in

Griechenland und wies darauf hin , daß die

Partisanen neuerdings mit starken Kräften zu

Operationen großen Umfanges übergegangen

seien . Augenblicklich stünden auf seiten der

Partisanen etwa 230 000 Mann im Einsatz . Das
Ziel der Partisanenoffensive sei vor allem , in

den Besitz der Stadt Konitza zu gelangen .

Ferner versuchen sie das an Albanien ansto -
Bende Dreieck in ihre Hand zu bringen . Hier

solle die Pseudoregierung errichtet werden .

Die Besitzergreifung der genannten Gebiete
sei für die Partisanen insofern von größerer
Bedeutung , als ein Staat nur dann als solcher

gelten könne , wenn er über einen Gebietsbe -
sitz verfüge .

sichten -

-

Andererseits verlautet , daß der rumänische
Außenminister Anna Pauker zur Verlobung

des Königs mit der Prinzessin erklärt habe , die
Prinzessin und ihre Angehörigen sympathi -
sierten mit den Westmächten .

König Michael hat am vergangenen Samstag

in Begleitung der Königinmutter im Sonderzug
Rumänien verlassen . Sein erstes Reiseziel ist

die Schweiz . Die rumänische Regierung stellte

es ihrem Exkönig frei , jederzeit nach Rumä -

nien zurückzukehren . Die gesamte königliche
Familie behält die rumänische Staatsangehörig -

Die bisherige Verfassung wurde außer Kraft

gesetzt . Die Regierung erklärte in einem Auf -

ruf an das rumänische Volk , daß die Abdan -

kung des Königs dem Volk die Freiheit gege -
ben habe , seine neue Staatsform selbst zu

wählen . Die Monarchie habe den gegenwär -
tigen Verhältnissen in Rumänien nicht mehr
entsprochen , ja sie sei ein ernstes Hindernis keit bei .

99 Wallace - Plan " gegen „ Marshall - Plan "

CHIKAGO . Der ehemalige Handelsminister
der USA , Henry Wallace , legte gleichzeitig
mit der Bekanntgabe seiner Kandidatur für
die Präsidentschaftswahlen der USA in diesem

Jahre die Grundsätze eines , ,Wallace - Planes " .

dar , der nach seinen Ausführungen ,, auf einer

weltweiten Union aufbaut " und ihn in , ,Ge -

gensatz zu dem auf einer Teilung der Welt

und der Uneinigkeit aufgebauten Marshall -
Plan bringt " .

Der , ,Wallace - Plan " sieht die Schaffung eines

Wiederaufbaufonds nach dem Muster der

UNRRA , die Verwaltung dieses Fonds durch

eine Sonderorganisation , die aus der UN her -

vorgehen und nicht allein von den USA ge -

stellt werden soll , die Finanzierung des Planes

durch die vom Kongreß der USA bewilligten

Hilfeleistungen , sowie Beiträgen anderer Staa -

ten , die über die Mittel zur Finanzierung eines

Fünfjahresplanes verfügen , die Einbeziehung
der vom Krieg am meisten geschädigten Völ -
ker ohne Berücksichtigung ihrer politischen

Systeme , die Gewährung von Krediten unter

Attlee 65 Jahre alt

LONDON . Der englische Premierminister
vergangenenClement Attlee feierte am

Samstag seinen 65. Geburtstag . Attlee setzte
sich anläßlich seines Geburtstages mit den

heute verbreitetsten Ideologien auseinander

und erklärte in diesem Zusammenhang , daß

man nicht ohne Ironie beobachten könne , daß

innerhalb derjenigen Staaten , die ihre demo -
kratische Haltung besonders betonten , jede

Opposition unterdrückt und jede freiheitliche
Bewegung untersagt werde . Die kommunisti -
schen Parteien in Osteuropa hätten den Ka -

pital - und Grundbesitz abgeschafft , aber auch

peinlichster Berücksichtigung der nationalen
Souveränität aller nutznießenden Staaten und

das Verbot , den Fonds für Kriegsvorbereitun -
gen zu verwenden , vor .

Wallace behauptete , sowohl die Demokraten
als auch die republikanische Partei der USA

vertrete eine Politik , die den Krieg für diese

oder die nächste Generation herbeiführe . Für

die USA gäbe es erst Sicherheit , wenn zwischen
ihnen und Rußland wirklicher Friede herrsche

und eine internationale Polizeistreitmacht be -

stehe , die stärker sei als die Armeen aller Na -

tionen . Wallace sprach sich gegen jede Form

von Imperialismus und Expansionsgeist aus ,

ganz gleichgültig , ob sie von den USA , Eng -

land oder der UdSSR ausgingen .

In Washington äußerte man in politischen
Kreisen zum Plan von Wallace , als unabhän -
giger Präsidentschaftskandidat aufzutreten ,

Wallace habe damit der demokratischen Partei

einen schweren Schlag versetzt , räumt ihm

jedoch mit seiner neugegründeten „dritten "
Partei für die Wahlen kaum eine Chance ein .

gleichzeitig die persönliche Freiheit einge -

schränkt Die Politik der Sowjetunion bedrohe
darüber hinaus auch den Wohlstand in den

nicht in ihrem Einflußgebiet liegenden Län -
dern .

In den USA , in denen die kapitalistische
Wirtschaft vorherrsche , sei der soziale Unter -

schied zwischen Besitzenden und Arbeitern
sehr kraẞ . Großbritannien stehe zwischen den
beiden extremen Staatsformen . Das augen -

blickliche Ziel Englands sei es , ein System zu
schaffen , das die individuelle Freiheit mit ei -

ner gelenkten Wirtschaft in einer Demokratie
bei sozialer Gerechtigkeit vereine .
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Ohne Frieden
Von Dr . Helmut Kiecza

,,Gebt unserem Volk und damit der Welt

einen dauerhaften Frieden , aus dem die Ge -

sundung der Völker und die Heilung Europas
erwachsen kann " , mit dieser Bitte wandten

sich führende Persönlichkeiten beider Kirchen ,

der Universitäten und Hochschulen , sowie eine

Reihe von Oberlandesgerichtspräsidenten Ba

dens und Württembergs zum Jahresende an

die Siegermächte ,, in dem geschichtlichen

zur Entscheidung steht " . Sie erhoben , in ihrem
Augenblick , in dem die Zukunft Deutschlands

,,Gewissen getrieben von der Verantwortung "

für ihr Volk , die sie auch als ihre Verantwor -

tung vor Europa ansehen ,, , mahnend und bit -

tend " die Stimme :
, ,Auch wenn der Besiegte das Recht gebeugt

hat , so bleibt dennoch der Sieger an die Ge -

rechtigkeit und das Gebot Gottes gebunden .

Laßt es darum nicht einen Frieden der Ver -

sen kann , sondern einen Frieden der Gerech -
geltung sein , aus dem nur neuer Haß erwach -

tigkeit .
Gebt uns zugleich einen Frieden der wirt -

schaftlichen und politischen Vernunft . Bleibt

die deutsche Wirtschaft zerstört , wird dem

deutschen Menschen die Möglichkeit auch in

Zukunft versagt , durch redliche Arbeit sein

Leben zu erhalten , kommt unser Volk nicht

durch eine lebensfähige , einheitliche politi -

sche Ordnung zur Ruhe , so bleibt es ein Herd

des Unfriedens für Europa und die Welt . Vor

allem aber nehmt dem deutschen Volk die

Furcht und die Verzweiflung . Nehmt ihm die

Angst , es sei zum politischen Zerfall und zur

wirtschaftlichen Vernichtung verurteilt .

Laẞt erkennbar werden , daß nicht Miẞ -

sucht den Eingang in einen neuen Abschnitt
trauen oder Vergeltung , Furcht oder Selbst -

der Geschichte bestimmen sollen , sondern der

Wille zur Gerechtigkeit und zur Versöhnung

und der Mut zu jener Menschlichkeit , die das

wertvollste Erbgut unserer gemeinsamen

christlichen Ueberlieferung ist ."

In trostlosen Zeiten liegt es besonders nahe ,

zu Beginn eines neuen , Jahres mit einem , ,Auf -

ruf " an diejenigen heranzutreten , in deren
Händen die Geschicke der Völker ruhen . Wie

wohl wäre uns , wenn auch nur ein Aufruf

spürbar den politischen Ablauf zum Besseren

kehren würde . Das Eingeständnis des Ausge -

liefertseins auf Gnade oder Ungnade wird je -

doch selten ernst genommen , eher noch ange -

zweifelt .
Der deutschen Katastrophe 1933 - 45 folgt

festliegt . Was der Krieg nocheine weitere , die vorläufig nur in ihrem Be -

ginn
einte , zerfleischt sich jetzt gegenseitig
auch vorläufig nur propagandistisch . Kein ein -
ziges Land , so weit wir schauen mögen , das

man in späteren Jahren einmal feststellen , daßinnerpolitisch befriedet , wäre . Vielleicht wird

Deutschland noch verhältnismäßig gut dran

war , weil es bereits die Weltkrankheit Im -

perialismus hinter sich hatte , als sie bei den

anderen erst akut wurde .

- 1945 -
- wenn

Jedenfalls fällt es heute bere schwer , für

alle geplatzten Konferenzen , Besprechungen ,

nichteingehaltenen Abkommen usw . Deutsch -

land verantwortlich zu machen . Hat nicht der

Alliierte Kontrollrat , um ein naheliegendes
Beispiel zu wählen , öfter versagt , als der

Sache dienlich sein konnte ? Rund 70 Diskus -

sionspunkte mußten unerledigt ins neue Jahr

mit übernommen werden . Seit 1945 ausgeschal -
tet aus den internationalen Kampfspielen , ist

Deutschland in seinen einsichtigen Teilen be -

reit , die Rechnung zu bezahlen , die ihm das

Dritte Reich als unseliges Erbe hinterlassen

hat soweit dies überhaupt möglich ist . Es

wird und darf sich aber mit gutem Recht da -

gegen wehren , daß ihm auch Dinge zur Last

gelegt werden , die aus einer Zeit stammen , als

das , ,Tausendjährige Reich " längst zu Ende ge -

gangen war .
Es erscheint daher nur zu verständlich , wenn

etwa der Vorstand der SPD in Hannover in

einer . Entgegnung auf einen Artikel aus dem
alliierten Lager antwortet : „ Wir stellen aus -
drücklich fest , daß die Verantwortung für das ,

was geschehen soll , den Alliierten zufällt und

nur ihnen . Es waren nur die Alliierten , die in

London verhandelt haben . "
das Jahr 1945 darf in

Rund zwei Jahre
seiner Gesamtheit hier nicht gezählt werden -

haben bewiesen , daß von Besserung der deut -

schen Lage nicht die Rede sein kann , ja , daß ,
falls man die Demokratie in Deutschland ent -

die Aus -scheidender unterstützt und wirtschaftlich
auch nur hätte gewähren lassen

schaltung des Kriegspotentials und Hauptschul -
diger liegt im deutschen Interesse

los auch im Sinne der Alliierten . Die Aussicht ,sentlich mehr erreicht worden wäre , zweifel -

das wirtschaftlich ausgeblutete , zerrissene und

mutlos gewordene Deutschland am Verhungern
verhindern zu müssen , kommt ihnen schon

selbst absonderlich vor .

we -

Die entscheidende Frage , die jedoch noch zu

stellen wäre , ist die : , ,Hat die Demokratie in

Deutschland nicht bereits die erste Schlacht

für auf , daß sich die deutschen Parteien schonverloren ? Treten nicht überall Anzeichen da -

wieder in Eigenbröteleien verfangen , jede

Kompromißbereitschaft , die unerläßlich Vor -

aussetzung zu nichtdiktatorischem politischem

Handeln ist , vermissen lassen , ihren Rock noch

dazu in den Wind hängen , der ihnen

wärmsten in den Rücken bläst ? Gilt nicht das -
Am
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selbe für jede Aeußerung von Länderegois -
mus ? "

Was heißt denn überhaupt noch Deutsch -
land ? Rechnen wir eigentlich nicht schon längst
mit einem fiktiven , nichtexistenten Wunsch -
gebilde , einem Land , das wir nur in unserer
Erinnerung noch festhalten dürfen ?

Was können uns da im Grunde alle west -
deutschen Konstruktionen in Aussicht stellen ,
wenngleich wir sie am Ende sicher ungefragt
werden akzeptieren müssen ?

In dem zu Beginn zitierten Aufruf wird um
einen ,, dauerhaften Frieden " gebeten für
uns , für Europa , für die Welt . Mit Recht . Hat
es sich doch gezeigt , daß der Frieden mit
Deutschland zur Weltachse geworden ist , einer
Welt , die 1947 des öfteren beinahe zu zer -
springen drohte . Ob wohl das Jahr 1948 daran
etwas ändern wird ? Noch ist das Gegenteil
nicht bewiesen . Die Chance bleibt .

,, Nicht Mißtrauen oder Vergeltung , Furcht
oder Selbstsucht " , sondern der „, Wille zur - Ge -
rechtigkeit und zur Versöhnung und Mut zur
Menschlichkeit " fordert , , mahnend " der ein -
leitend erwähnte Aufruf . Uebers Jahr wird es
sich zeigen , was gesiegt hat .

Kleine Weltchronik
FRANKFURT /MAIN . Am vergangenen Sonntag -

abend drangen etwa 30 Polen in das Gasthaus „Zum
Römer " ein , demolierten die Innneneinrichtung und
verletzten 30 deutsche Gaststättenbesucher . Von die -
sen mußten 11 mit schweren Messerstichen in das
Krankenhaus eingeliefert werden .

BERLIN . Die britische Militärregierung teilte am
vergangenen Donnerstag mit , daß ab 1. Januar 1948
keine Volkswagen mehr an Mitglieder der briti -
schen Streitkräfte und der Kontrollkommission ver -
kauft werden dürfen , um Dollars zu sparen . Mit
gleichem Datum dürfen auch keine Volkswagen
mehr direkt von der Fabrik an Privatpersonen ver -
kauft werden .

BERLIN . Die britische Kontrollkommission teilte
mit , daß die britische Flotte ab 1. Januar 1948 der
britischen Kontrollkommission für Deutschland 12
Minenräumboote zur Verfügung stelle . Die Boote
werden zur Beseitigung von Treibminen in deut -
schen Gewässern verwendet .

PARIS . In einer Sitzung der Räte des Departe -
ments Haute - Rhin wurde der Schaden in den über -
schwemmten Gebieten des Departements auf eine
Milliarde Francs geschätzt .

PARIS . Zwischen Frankreich und dem Saarland
ist in Paris ein Abkommen über die Einführung der
französischen Währung im Saargebiet abgeschlos -
sen worden .

WIEN . Bei den Betriebsrätewahlen in Oesterreich
erhielten die Sozialisten 57,8 Prozent , die Kommu -
nisten 36,9 Prozent , die ÖVP 4,2 Prozent und die
Partellosen 1,1 Prozent der abgegebenen Stimmen .

ROM . 30 italienische Fischdampfer wurden von
Jugoslawischen Behörden beschlagnahmt , weil sie
in den Gewässern der Insel Pelagosa gefischt hatten .

LONDON . Im Verlauf der ersten elf Monate des
Jahres 1947 hatten die Streiks in Großbritannien den
Verlust von 2 355 000 Arbeitstagen gegenüber 2 107 000
in der gleichen Zeit des Jahres 1946 zur Folge . Die
Anzahl der Sozialkonflikte belief sich auf 1594 gegen -
über 2117 im Jahre 1946.

ALEXANDRIEN . Exkönig Viktor Emanuel wurde
am vergangenen Freitag beigesetzt . Wenn die fran -
zösische Regierung die Erlaubnis erteilt , werden die
sterblichen Ueberreste in der Familiengruft des Hau -
ses Savoyen in Frankreich beigesetzt werden .

NEW YORK . Ein starker Frost im Anschluß an
eine 24stündige Regenzeit hat die Straßen in Eis -
flächen verwandelt . Zahlreiche Verkehrsunfälle wa -
ren die Folge . Bisher werden 100 Tote gemeldet .
Der angerichtete Schaden beläuft sich auf einige
Millionen Dollar .

NEW YORK . Die „kleine Vollversammlung " der
UN ist heute zu ihrer ersten Sitzung zusammen -
getreten .

WASHINGTON . Das Marineministerium gab be -
kannt , daß die Besatzungen an Bord der ameri -
kanischen Mittelmeerflotte verstärkt werden .

NANKING . Der chinesische Finanzminister er -
klärte , daß die finanziellen Mittel der Regierung
infolge der durch den Feldzug gegen die Kommu -
nisten notwendigen Ausgaben völlig erschöpft seien .

NEW YORK . Der frühere preußische Innenmini -
ster und Polizeipräsident von Berlin , Albert Grzsin -
ski , starb im Alter von 67 Jahren an einer Lungen -
entzündung .

KALUNDBORG . Die Leichen von 1200 deutschen
Matrosen des vor drei Jahren in einem Fjord bei
Tromsö versenkten deutschen Schlachtschiffes "Tir -
pitz " wurden jetzt geborgen und sollen auf einem
Ehrenfriedhof beigesetzt werden .

Robert Bosch -
Von Theodor Heuß

Jener Ulmer war mit ihm Lehrkamerad ge-
wesen und hatte auch , elternlos , viel in der
Familie Boschs verkehrt . An ihn schloß er
sich damals an . „, Leonhard Köpf war mir im -
mer ein Vorbild gewesen als Mechaniker . Den
Ueberblick über das Ganze hatte ich wohl vor -
aus . Köpf war ein außerordentlich geschickter ,
ordnungsliebender Mann von größtem Fleiße ,
der an seinem Ort späterhin auch Erfolge
hatte . " Im Temperament waren die beiden
freilich ganz verschieden : Köpf aus weichem
Stoff gemacht und von den Allgemeininteres -
sen , die Bosch immer stärker zu bewegen be -
gannen , wenig beschäftigt immerhin , hier
blieb ein Stück Heimat und Jugend in der
menschlichen Nähe , und das gab beiden einen
Halt gegenüber dem Amerikanertum , von dem
sich ihr schwäbisches Mißtrauen nicht über -
rumpeln ließ .

-

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Bilanz und Vorschau
TÜBINGEN . Staatspräsident Lorenz Bock er -

klärte bei einem . Presseinterview zum Jahres -
abschluß , er nehme gegenüber Plänen zur Bildung
einer Westdeutschen Republik eine ablehnende Hal -
tung ein , weil er nur ein politisch ungeteiltes
Deutschland für lebensfähig halte . Unter Föderalis -
mus verstehe er , daß der Schwerpunkt der politi -
schen Hoheitsrechte bei den einzelnen Staaten liege .
Nur soweit es im gesamtdeutschen Interesse ab -
solut notwendig sei , solle die Bundesspitze eigene
Zuständigkeiten haben , auf dem Gebiet des Rechts ,
der Wirtschaft und des Verkehrs beispielsweise .

Die Arbeit im Kabinett sei im vergangenen Jahr
durchaus harmonisch verlaufen . Dasselbe gälte für
die Zusammenarbeit mit der französischen Militär -
regierung . Die Vorbereitung des Haushaltsplans für
das Jahr 1948 wie des Gesetzentwurfs für die Bo -
denreform set im Gange . 1948 gälte es vor allem ,
die Ernährungslage zu verbessern . Soweit die Eigen -
erzeugung nicht ausreiche , müsse durch Steigerung
der Produktion von Industriegütern und nachfol -
gendem Export mit Hilfe von Importen für zusätz -
liche Lebensmittel gesorgt werden . Für 1948/49 sei
die Aufstellung eines Ernährungs -Haushaltsplans
unumgänglich .

Im Verlaufe der ersten Kabinettssitzung des

Regierungsentwurf zur Bodenreform erstmals zur
neuen Jahres in Württemberg -Hohenzollern wurde der

Diskussion gestellt . Das Regierungsmitglied der
DVP , Wirtschaftsminister Wildermuth , schloß
sich dem Standpunkt der SPD an , die fordert , daß
die Bodenreform auch Landbesitz erfassen müsse ,der nur 50 ha umfasse .

Auf Grund der ersten Besprechungen darf an -
genommen werden , daß es innerhalb der Regierung
von Württemberg - Hohenzollern in dieser Angele -
genheit nicht zu Spannungen kommen wird , die
einen Bruch der Koalition zur Folge haben könn -
ten . Man erwartet vielmehr , daß eine Verständigung
möglich sein wird , selbst wenn die CDU darauf be -
stehen sollte , den Waldbesitz aus der Bodenreform
ausschließen zu wollen .

Demontagedenkschrift überreicht
TÜBINGEN . Staatspräsident Lorenz Bock hat am

vergangenen Dienstagnachmittag die von der Re -

5. Januar 1948
5 . Ja

Was kostet eine Nähmaschine ?
P. St . Eine Nähmaschine kosteté vordem etwa

300 Mark . Der Preis lag fest ; er war kalkuliert ,
abgestimmt , genehmigt und katalogisiert basta !
Inzwischen haben sich die Dinge jedoch kompli -
ziert . In Bielefeld , wo die Nähapparate hergestellt
werden , sollen sie zwischen 5. und 6000 liegen ,
während sie in Göttingen , glaubwürdigen Berich
ten zufolge , mit 9 - 10 000 Mark gehandelt werden .

Auf dem Tauschmarkt dagegen rangieren sie
mit Schlafzimmern , Leichtmotorrädern und Perser -
brücken auf einer Höhe . Schwieriger ist es , den
Preis gebrauchter Maschinen zu ermitteln . Doch
trägt ein Schriftstück , das uns in diesen Tagen ins
Haus flatterte , vielleicht ein wenig zur Lösung det
Problems bei : , ,Auf Ihr geehrtes Schreiben von
Soundsovielten teilen wir Ihnen mit , daß es sich
bei der angebotenen Maschine um eine Singer
Langschiffchen " handelt , neu überholt . Sollten Sie
Interesse daran haben , so fügen wir zu Ihrer In -
formation bei , daß uns bisher vier Zentner Kar -
toffeln , zwanzig Pfund . Haferflocken , vier Pfund
Butter , zwei Pfund Schmalz , zwei Pfund Speck ,
zwei Pfund Schinken , zwei Pfund Mettwurst , zwan -Bei der Bodenreform werde es sich in der Haupt- jahrsempfang bei General Widmer ein . Staatspräsi - zig Eier und ein Huhn geboten wurden . Solltensache darum handeln , kleinbäuerliche Betriebe

durch Landzulagen zu stärken . Eine Aufteilung von
Gutshöfen komme nicht in Betracht , weil dadurch
eine Ertragsminderung eintreten müsse . Dasselbe
gelte für die landwirtschaftliche Nutzung von Wald -
grundstücken . Von einer entschädigungslosen Ent -
eignung könne keine Rede sein .

Zur Frage der Schulreform bemerkte Staatspräsi -
dent Bock , das Kultusministerium habe im Zusam -
menwirken mit dem Kabinett hierzu eine Denk -
schrift ausgearbeitet , die bereits der Militärregie -
rung zugegangen sei .

gierung von Württemberg - Hohenzollern ausgearbei -
tete Denkschrift zur Demontage dem Gouverneur
des Landes , General Widmer , überreicht .

Am 1. Januar fand sich die Regierung zum Neu -

dent Bock übermittelte die Glückwünsche der Re -
gierung und der Bevölkerung zum neuen Jahr . Er
hoffe , daß auch 1948 in vertrauensvoller Zusammen -
arbeit Fortschritte beim Wiederaufbau des Landes
erzielt werden könnten . Damit werde nicht zuletzt
auch der Verständigung unter den beiden Nachbar -
völkern ein Dienst geleistet . General Widmer hob
hervor , daß die Militärregierung bestrebt sei , zu -
sammen mit der deutschen Regierung die Probleme
einer positiven Lösung entgegenzuführen . Der Prä -
sident des Landtages , Karl Gengler , vermittelte
die Glückwünsche des Parlaments .

Badische Regierungskoalition gescheitert
FREIBURG . Die Landtagsfraktion der SPD Süd -

badens hat dem Landtagsvorsitzenden ein Schrel -
ben übersandt , in dem es u . a . heißt : „Nachdem
nach der Landtagswahl im . Mai der Versuch einer
Allparteien - Regierung an dem Widerstand der de -
mokratischen Landtagsfraktion gescheitert war , bil -
deten CDU und SPD als Provisórium eine Zwei -
parteienregierung . Es bestand jedoch Klarheit dar -
über , daß in kürzester Frist der Versuch gemacht
werden müsse , eine Allparteien - Regierung zu bilden .

Die spätere Fühlungnahme des Staatspräsidenten
mit den Demokraten blieb ohne Erfolg ."

Große Meinungsverschiedenheiten bestünden in
der Regierung über die Gesetzgebung zur Boden -
reform . Die SPD verlange , daß auch Güter unter
100 ha zur Bodenreform herangezogen würden , eben -
so der Streubesitz der sogenannten toten Hand , so -
wie Waldbesitz . Die CDU habe jedoch diesen For -
derungen nicht zugestimmt .

,,Dazu kommt , daß die V reter der CDU in der
Frage der personellen Besetzung der Regierung den
Standpunkt vertreten , daß die Fraktionsstärke un -
bedingt zu berücksichtigen sei , obwohl beide Par -
teien in der Oeffentlichkeit die gleiche Verantwor -
tung für die gemeinsame Arbeit zu tragen haben .

Die SPD - Fraktion des Landtags bedauert , die
Feststellung machen zu müssen , daß eine weitere
Zusammenarbeit in der badischen Regierung - aus
den dargelegten wichtigen sachlichen Gründen nicht
mehr verantwortet werden kann . Sie wird daher ihre
Minister ersuchen , aus der Regierung auszuscheiden ."

Die endgültigen Wahlergebnisse
STUTTGART . Nunmehr liegen die endgültigen

Ergebnisse der Gemeinderatswahlen vom 7. Dezem -
ber 1947 in Württemberg -Baden vor . Von 2 223 588
Wahlberechtigten gaben 1 618 335 (72,78 %) ihre Stimme
ab . Es fielen der CDU 2385 Sitze (15,5 % gegen 26,9 %
bei den Gemeinderatswahlen 1946) , der SPD 1872
(12,1 % gegen 11,8 % 1946) , der DVP 657 (4,3 % gegen
4,7 %) , der KPD 256 (1,6 % gegen 1,5 %) , Sonstige
10 268 Sitze (66,5 % gegen 55,1 % ) zu .

Nach dem Prinzip der Verhältniswahl , ohne Be -
rücksichtigung des Kumulierens und Panaschierens ,
wurden für die SPD 374 070, die CDU 328 065, die
DVP 181 739, die KPD 92 615 und Sonstige 446 121
Stimmzettel abgegeben .

Die Sitze in den Kreistagen verteilen sich nach
den Wahlen vom gleichen Datum wie folgt (in Klam -
mern Zahlen von 1946) : CDU 392 Sitze 42,3 % (54 % ) ,
SPD 219 Sitze 23,6 % (22,5 %) , DVP 164 Sitze 17,5 %
(8,6 % ), KPD 12 Sitze 1,4 % (2,9 % ), Sonstige 139 Sitze
15 % (12 %) .

Schumacher zur Ruhrfrage
DÜSSELDORF . Der Vorsitzende der SPD Deutsch -

lands , Dr . Schumacher , wandte sich in einer
Rede vor Bergarbeitern in Oberhausen gegen die
Pläne , die eine Internationalisierung des Ruhrgebiets
erstrebten . Wenn die Ruhr internationalisiert wer -
den solle , müsse auch Oberschlesien nebst anderen
Industriezentren einer gemeinsamen internationalen

jedoch nicht das letzte Wort , das Bosch über
den Mann zu sagen hatte . Zehn Jahre später ,
1931 , widmete er ihm einen Nachruf , durch
den ein bei dem Schreibenden höchst unge -
wöhnliches Pathos hindurchweht , eine wahre
Huldigung : „ Man muß sich in jene Zeit (vor
sechzig Jahren ) zurückversetzen und sich das
Land mit seinen ungeahnten Entwicklungs -
möglichkeiten vorstellen , wenn man begreifen
will , wie Edison sich entfalten und in lionar -
discher Vielseitigkeit sich betätigen , schöpfen
und schaffen konnte . Nicht nur dadurch war
Edisons Leben so schön und so lebenswert ,
daß er alt genug wurde , um die Früchte sei -
ner Lebensarbeit reifen sehen zu können , er
hatte auch noch das Glück , in einer Zeit zu
leben , in der Wissenschaft und Technik das
Rüstzeug schufen , mit dessen Hilfe er so Gro -
Bes leisten konnte , wie dies eben nur den aller -

größten Menschen zu leisten vergönnt ist ." Der
Aufsatz gibt einen Ueberblick über des Gestor -
benen Arbeiten und Versuche , die geglückten
und die geistreich - problematischen , und fährt
dann fort : , ,Als ich im Edison - Betrieb in New
York vor nunmehr 47 Jahren arbeitete , haben
mir Mitarbeiter Edisons berichtet von seiner
gewaltigen Arbeitskraft . Wenn ihn ein Problem
beschäftigte , so ging er in dessen Lösung voll -
kommen auf . Er konnte dann viele Tage den
Arbeitsplatz gar nicht mehr verlassen ; sein
Bett waren einige Wolldecken auf dem Erd -
boden . Edison war der Urtyp des Amerikaners
in seiner besten Form . Nie war ihm der per -
sönliche Gewinn der Ansporn für seine rast -
lose Tätigkeit . Es war der Schaffenstrieb des
Titanen ! "

Bei Bergmann ist Bosch auch einige Male
Edison begegnet . Er erzählt davon in den Er -
innerungen des Jahres 1921 die folgende Anek -
dote : , ,Eines Tages kam ein schlanker , großér
Mann in einem blau mit weiß gestreiften Kit -
tel in die Werkstatt gestürzt . Er stürzte an
einen Betriebsmotor und beschmutzte sich aus -
glebig die Hände mit Oel , um gleich darauf
einige Herren zu begrüßen , von denen gesagt
wurde , sie seien zu bearbeiten für die Ueber -
nahme von Anteilscheinen unserer Gesell -
schaft . Edison machte sich sonst bei uns mit
Oel nie schmutzige Hände , Er hatte aber seine Der amerikanische Aufenthalt brachte Bosch
Versuchswerkstätten nicht in New York , son - die erste nahe Berührung mit der organisier -
dern in Menlopark (N. J . ), wo er später ein - ten Arbeiterbewegung . Für die Zeit , da er in
mal den jüngeren Rathenau und meinen deutschen Werkstätten und werdenden Fabri -
Schwager Kayser empfing , um ihnen seine ken gearbeitet hatte , ist davon nichts über -
magnetischen Erzscheidepatente anzudrehen . liefert unzweifelhaft hat er die verschie -
Als ich Kayser von jener Beobachtung er - denen Arbeitsplätze eh und je nur als Durch -
zählte , meinte er , jetzt sei ihm manches klar . " gangsstadien betrachtet und stärkere Bindun -Diese Sätze mit dem ironischen Tonfall waren gen gar nicht gesucht . Man darf , auf diese

Wirtschaft eingegliedert werden . Schumacher for -
derte erneut die Sozialisierung der Grundindustrie
im Ruhrgebiet .

Meinungsverschiedenheiten
ESSEN . Zwischen den Bergarbeitergewerkschaften

des Ruhrgebiets einerseits und der englisch - ameri -
kanischen Kohlenkontrollkommission sowie der deut -
schen Kohlenbergbauleitung andererseits ist es in
den letzten Tagen zu schwerwiegenden Meinungs -
verschiedenheiten über das dritte Bergarbeiterhilfs -
programm , das , wie die vorangehenden Programme
mit Hilfe von Lebensmittelpaketen zu einer Lei -
stungssteigerung führen soll , gekommen .

Die Führung der Gewerkschaften hat sich gegen
dieses Programm mit der Begründung , die allge -
meinen Ernährungsbedingungen im Ruhrgebiet seien
zu kläglich geworden und eine forcierte Produk -
tionssteigerung setze in Anbetracht der unzuläng -
lichen Sicherheitsbedingungen das Leben der Berg -
arbeiter aufs Spiel , ausgesprochen .

Sie in der Lage sein , noch mehr zu bieten , bitten
wir um Nachricht . . . " Nachschrift : „ Es braucht
nicht genau dasselbe zu sein , an Stelle von Kartof -
feln kann es auch Oel sein . "

Kommentar scheint überflüssig . Doch verdient
vermerkt zu werden , daß der Urheber dieses Schrift -
stückes kein Bedenken kannte , seine Wünsche einer
Postkarte anzuvertrauen . Die angegebenen Na-
turalien haben einen Schwarzhandelswert von etwa
3500 Mark . Ihr früherer Wert liegt unter 50 Mark .
Man muß also Verständnis dafür haben , wenn sich
der Inhaber der Maschine als kühler Rechner er -
weist und nach einem höheren Angebot umblickt .
Fragt sich nur , woher der Normalverbraucher , an
den die Karte gerichtet ist , die erforderlichen Pro -
dukte nehmen soll . Er hat nämlich ausgerechnet ,
daß er mitsamt seiner vierköpfigen Familie fast
ein Jahr lang sich jeglicher Nahrungsaufnahme ent -
halten muß , um in den Besitz der neu Renovier -
ten " zu gelangen .

Schwere Hochwasserschäden
BADEN - BADEN . Nach bisher vorliegenden Nach -

richten hat der Neckar die meisten Schäden verur -
sacht . Der in Heidelberg angerichtete Schaden wird
auf 1,5 Millionen Mark geschätzt . Im Gebiet der
Fulda waren einige Ortschaften abgeschnitten . Ver -
schiedene Brücken wurden zerstört oder beschädigt .
Es ist ein
zeichnen .

erheblicher Verlust von Vieh zu ver -

In Köln sind durch das Hochwasser 40 000 t Milch -
pulver vernichtet worden . Die Menge entspricht un -
gefähr einer Zuteilung von einem Kilo pro Kopf
der Bevölkerung für die Bizone .

Neues Einkommensteuergesetz
Aenderung des Kontrollratsgesetzes Nr . 12
Der Kontrollrat hat am 19. Dezember 1947 das Ge -

setz Nr . 61 - Aenderung des Kontrollratsgesetzes
Nr . 12 - erlassen und damit die Gesetzgebung in be -
zug auf die Einkommen - , Körperschaftssteuer und
Gewinnabführung geändert . Diese Gesetzesänderung
bringt nicht etwa die erhoffte und für die Gesun -
dung unserer Wirtschaft unbedingt notwendige Mil -
derung unserer Steuergesetzgebung , sondern eine
Reihe von mehr formalen Neuerungen , und , neben
einer Verschlechterung für die freien Berufe , aller -
dings eine Besserstellung für die Lohn - und Ge -
haltsempfänger in den Monatsbezugsgruppen zwi -
schen 100 und 400 Mark . Das Gesetz , das mit Wir -
kung vom 1. Januar 1948 ab in Kraft tritt , können
wir mit seinem umfangreichen Text und seinen Ta -
bellen aus Raumgründen leider nicht im Wortlaut
veröffentlichen ; wir müssen uns vielmehr darauf be -
schränken , vorerst die wichtigsten Punkte aufzu -
zeigen , in denen es gegenüber dem seitherigen Zu -
stand abweicht .

Lohnsteuer
Als Neuerung bestimmt das Gesetz , daß in keinem

Fall die Lohnsteuer weniger als 110 Prozent der -
jenigen Sätze betragen darf , die am 8. Mai 1945 zu
erheben gewesen wären .

Einkommensteuer
Für die Einkommensteuer gilt , daß die Sätze in

keinem Fall weniger als 115 Prozent derjenigen vom
8. Mai 1945 betragen dürfen .

In diesem Rahmen gelten im übrigen die dem -
nächst erscheinenden Tabellen .

Steuerfreie Einkünfte
In Artikel II des neuen Gesetzes ist im Gegensatz

zu der bisherigen Fassung bestimmt , daß die aus

Jahre blickend , auch nicht vergessen , daß Ende
1878 das sogenannte ,, Sozialistengesetz " in Kraft
getreten war .

Die Frühzeit der USA verfügt über eine
bunte Auswahl sozialer Theorien und sozia -
listischer Versuche , an denen in nicht geringer
Zahl auch Deutsche beteiligt waren . Das weite ,
geschichtslose Land schien sich als Exerzier -
feld oder Laboratorium einer schönen Zukunft
besser zu eignen als die gesellschaftlich und
staatlich verhärtete alte Welt . Der christliche
Kommunist Georg Rapp aus Schwaben , der
englische Sozialreformer Robert Owen hatten
in Erfolg und Mißgeschick ihre Proben abge -
legt , Wilhelm Weitling suchte das Echo für
seinen Ruf nach , ,Gerechtigkeit " . Nach 1878
verlegten radikale deutsche Sozialisten ihre
Werbearbeit in das eben anwachsende neue
industrielle Gebiet . Man kann nicht sagen , daß
sie dort gerade sehr willkommen gewesen
wären . Denn seit geraumer Zeit war eine ame -
rikanische Arbeiterbewegung eigenen Geprä -
ges im Aufbruch , die mit der marxistischen
Lehre nichts anzufangen wußte , dabei voll von
taktischen und sachlichen Gegensätzen steckte .
Schließlich hat sich auch dort im großen und
ganzen ein Gewerkschaftstypus nach eng -
lischem Muster herausgestaltet , während die
spezifisch politische Gruppenbildung des Prole -
tariats immer in bescheidenen Grenzen stecken
blieb .

Das war damals , im Beginn der achtziger
Jahre , alles noch eine offene Frage . Es mochte
so scheinen , daß der 1869 von einem Schneider
in Philadelphia gegründete Orden der , ,Knights
of Labor " in einem raschen Wachstum etwas
wie eine Macht werden könne . Diese , ,Ritter
der Arbeit " waren als Geheimbund geschaffen
worden , mit einem maurerischen Ritus und
Aufbau , strengen Schweigegeboten . Die Un -
sicherheit gegenüber den Unternehmern , die
Vorsicht vor den Behörden schien dies Ver -
fahren zu rechtfertigen , wie sich eine Roman -
tik des Brauchtums als seelische Bindung zwi -
schen dem zusammengewürfelten Mitglieder -

öffentlichen Kassen gezahlten Aufwandsentschädi -
gungen und Reisekosten steuerfrei bleiben .
Dagegen sind Entschädigungen , die für Verdienst -
ausfall und Zeitverlust gezahlt werden , steuerpflich -
tig . Ferner wird bestimmt , daß neben Bezügen aus
der Sozialversicherung und aus der öffentlichen
Fürsorge sowie Ruhegehältern , die auch bisher
steuerfrei waren , neuerdings auch Zuwendungen
aus öffentlichen Mitteln oder öffentlichen Stiftun -
gen , die Studierenden als Studien - und Ausbil -
dungsbeihilfe gewährt werden , steuerfrei sind .

Werbungskosten
Artikel XI Absatz 1 des Kontrollratsgesetzes Nr . 12

ist aufgehoben worden . Demnach sind ab 1. Januar
1948 wieder die Beiträge zu Berufsverbänden usw .
sowie die Aufwendungen des Steuerpflichtigen zwi -
schen Wohn - und Arbeitsstätte als Werbungskosten
abziehbar .

Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung
Artikel XIII des Kontrollratsgesetzes Nr . 12 be -

stimmte , daß jeder , der einen Mietzins bezahlt oder
irgendeine Zahlung auf Grund Vertrages über Land ,
Häuser oder andere Immobilien leistet , dem Fi -
nanzamt vierteljährlich eine besondere Erklärung
über die gezahlten Beträge mit Nennung der Zah -
lungsempfänger abzugeben habe . Das neue Gesetz
bestimmt , daß diese Erklärungen nunmehr jähr -
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bestand wohl empfahl . Im Jahre 1882 hatte
sich der Bund schließlich vor der Oeffentlich -
keit konstituiert . Dort suchte Bosch Anschluß .

Seine Erinnerung an diesen Kreis ,, , der viel
von Brüderlichkeit sprach " , ist von der Skepsis
eines zum Anti - Romantiker gewordenen alten
Mannes durchfärbt . , ,Einmal " , schreibt er ,, , war
bei einer Sitzung davon die Rede , daß es kei -
nen Zweck habe , wenn die Arbeitslosen sich

anböten , um den Arbeitgebern zu ermöglichen ,
sie zu niederen Löhnen einzustellen und die
höher Bezahlten zu entlassen . Ich machte den

Vorschlag , jeder in Arbeit Stehende solle
einen Teil seines Verdienstes abgeben , um die

Arbeitslosen nicht zu solchen Angeboten zu
nötigen , fand aber gar keine Unterstützung ."
Schwer zu sagen , ob damals die sonderliche
Färbung dieses Kreises ihn sonst beeindruckt

hat ; die Knights of Labor haben , nachdem ein
rascher Aufschwung sie an die Spitze der Ar -
beitervereinigungen geführt hatte , das Gelände
an die berufsgebundenen Gewerkschaften ver -
loren , die neben und unablässig . von ihnen seit
einigen Jahren auf dem Marsche waren . Das ,

was den , ,Knights of Labor " das sehr ameri -
kanische Gepräge gab , ist ihre Hinneigung zur
Temperenz Brauer und ähnliche Berufe

waren ausgeschlossen
gegenüber dem Streik , das Betonen des Schieds -
gedankens , die organisatorische Mischung der
Berufe und der radikale Kampf gegen die
Landspekulation der großen Eisenbahngesell -
schaften . Ob Henry Georgs 1879 erschienenes
Werk über , ,Fortschritt und Armut " , das in
der Grundrente Mitte und Ursache der sozia -
len Nöte sah , damals den jungen Deutschen
erreicht , ist nicht zu sagen . Aber er bewegte
sich in einem Kreise , dem die Wirkung der
Verkehrspolitik auf den Bodenpreis , die Schaf
fung von Landmonopolen zu einer vordring -
lichen Sorge geworden war man mag sich
dessen erinnern , wenn man drei Jahrzehnte
später Boschs bodenreformerischen Haltung zu
der heimischen Verkehrsentwicklung begegnen
wird . (Fortsetzung folg

die Zurückhaltung
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lich abzugeben sind . ( In der französisch besetzten

Zone wurden solche Erklärungen bisher nicht ver -

langt .)

Vorauszahlungstermine
Die Vorauszahlungstermine für die Einkommen -

steuer liegen gegenüber bisher um je 10 Tage später

also 20. April , 20. Juli usw . Desgleichen ist der

amtliche Termin für die Abgabe einer Einkommen -

steuererklärung vom 10. auf den 20. März geändert

worden .
Wichtig ist , daß Einkünfte aus freien Berufen

nach dem neuen Gesetz nunmehr auch dem 35% igen

Zuschlag (wie die übrigen Veranlagten ) unterliegen ,

während bisher die freien Berufe mit den Lohn -

und Gehaltsempfängern , für die ein 25 % iger Zu -

schlag gilt , gleichgestellt waren . Andererseits bil -

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

ligt das neue Gesetz Steuerpflichtigen mit Einkünf -

ten aus Löhnen , Gehältern und freien Berufen Ab -

züge für berufliche und besondere Aufwendungen

zu . Die ohne Nachweispflicht gewährten Mindestbe -
träge errechnen sich im günstigsten Falle , bei einem

Jahreseinkommen von 3600 Mark , mit 780 Mark im

Jahr , um mit steigendem Einkommen allmählich

abzusinken , allerdings nicht unter 468 Mark jährlich
oder 39 Mark monatlich . Die Lohnsteuertabelle zeigt

in den unteren Einkommensstufen , bis etwa 400

Mark , eine feinere Unterteilung und ermäßigte
Steuersätze , während die Steuersätze für die hö -

heren Gehalts - und Lohneinkommen gleich geblie -
ben sind bzw . indirekt (durch Beschränkung der Ab -

zugsmöglichkeiten ) Erhöhungen erfahren . Damit

trägt das neue Gesetz der Schutzbedürftigkeit der
kleinen Einkommen Rechnung .

Nr . 1 Seite 3

Ueberall erhebliche Hochwasserschäden
, ,Wasserflut in bisher unbekanntem Ausmaß "

Die Hochwasserkatastrophe am Jahresende , von

der unser Kreis Calw schwer betroffen wurde

(siehe den Bericht im lokalen Teil ) hat auch in den
Nachbarkreisen erheblichen Sachschaden angerich -
tet . Die erste Alarmmeldung aus dem Kreis Freu -
denstadt lautete : ,,Wasserflut in bisher unbe -
kanntem Ausmaß " . In Alpirsbach erreichte das
Hochwasser den Stand von 1,50 Meter in den Stra -
Ben , in Klosterreichenbach war das Ge -

lände bis zu einem Meter überflutet . Die am schwer -

sten betroffenen Gebiete sind das Murg - , Kinzig -
und Glattal . Wegen Einsturzgefahr mußten viele

Häuser geräumt werden und die Straßen - und Bahn -

verbindungen wurden unterbrochen . Die Reichs -
straße 28 Freudenstadt - Kniebis - Oberkirch war we -

Die Wirtschaftslage Württemberg - Hohenzollerns am Jahresende gen Bergrutsches unbefahrbar. Auch die Reichs-

TÜBINGEN . Die Lage der Wirtschaft von Würt -

temberg -Hohenzollern am Jahresende ist in erster

Linie durch steigende Energieschwierigkeiten , die

die Beschäftigungslage wesentlich beeinflussen , be

stimmt . Strommangel und Strombewirtschaftung be -

lasten die Industrie finanziell sehr stark , stören den

Produktionsablauf empfindlich und führen zu be -

trächtlichen Produktionsrückgängen .

Maßgebliche Kreise treten für eine Stromkontin -

gentierung an Stelle der Stromabschaltung ein , weil

dadurch den Betrieben wieder die Möglichkeit ge -

geben würde , zu zusammenhängenden Arbeitszeiten

am Tage oder in der Woche zurückzukehren . 140

Betriebe mußten zur Kurzarbeit übergehen und ha -

ben beim Arbeitsministerium Anträge auf Gewäh -

rung von Lohnausgleich eingereicht .

Ende November 1947 wies Südwürttemberg einen

Beschäftigtenstand von 265 916 Personen (168 183 Män -

ner und 97 733 Frauen ) auf . Die Zahl der offenen

Arbeitsplätze belief sich bei den Männern auf 8295,

bei den Frauen auf 7009, Arbeitslose wurden 1362

gezählt .

Papierfabrik Baienfurt nach wie vor gut beschäftigt .
Zwecks Steigerung der Zigarettenherstellung wurde
die Zigarettenfabrikation der Württembergischen

GmbH . Spaichingen von
Stromsperre ausgenommen .
Tabakmanufaktur der

Die Beschäftigungslage im Bekleidungsgewerbe ist
wenigen Ausnahmen nach wie vor sehr günstig .

Die Betriebe arbeiten größtenteils für Exportauf -
träge nach der Schweiz . Die Schuhfabriken sind auf
Grund von Rohstoffmangel größtenteils zur Kurz -
arbeit übergegangen .

869 zurückgekehrte Kriegsgefangene konnten in
den Arbeitsprozeß eingegliedert werden . Im Monat
November wurden 223 Schwerbeschädigten Arbeits -
plätze vermittelt . Der Mangel an Prothesen und
orthopädischem Schuhwerk erschwert diese Aufgabe
jedoch besonders .

straße 294 Freudenstadt - Alpirsbach konnte nicht
befahren werden . Der Forbach im Christophstal
war zu einem reißenden Gebirgsfluß geworden und

überschwemmte Wiesen , Felder und Straßen in wei -

tem Umfang . Das war auch in der Gegend von

Baiersbronn der Fall , so daß der Bahnverkehr
vorübergehend eingestellt werden mußte . Die Säge -

mühlen im Murgtal hatten viel zu leiden . Auch die

Gemeinden im Glattal wurden durch das Hochwas -

ser schwer mitgenommen . Die Keller waren über -

flutet und die Feuerwehren mußten sie auspumpen .
Die Kreisstadt Freudenstadt und zahlreiche Kreis -

gemeinden waren am Sonntag und Montag der ver -

gangenen Woche ohne Strom , weil das EW . Betten -

hausen unter Wasser stand . Auch die Gemeinden

im Kinzigtal haben erheblichen Sachschaden zu ver -
zeichnen . Mehrere Brücken wurden fortgerissen und

viel Kleinvieh wurde ein Opfer der Fluten . Ueberall

Der Sport hat das Wort
Der deutsche Sport im Olympiajahr 1948

Der Sport sieht und wirkt über Landesgrenzen hinaus .
Es ist seine Eigenart und sein Ruhm , daß er ins Weite

strebt . Auch die Olympischen Spiele sind nur eines je -

ner Feste , in denen sich der Wunsch nach sportlicher Ge-
meinsamkeit und Freundschaft ausdrückt Internationale

Veranstaltungen , Länderkämpfe , Europameisterschaften ,
und panasiatischepanamerikanische , panafrikanische

Die Portlandzementwerke AG . , Werk Schelklin -

gen , haben nach Eingang größerer Kohlenlieferun -

gen ihre Produktion wieder aufgenommen . Die Be -

schäftigungslage in der Harmonikaindustrie ist nahe -

zu unverändert . In der Textilindustrie hofft man

bei den Spinnereien auf baldigé Besserung in der

augenblicklich ungenügenden Versorgung mit Baum -

wolle . Die Beschäftigungslage bei den Webereien ist
nach wie vor günstig . Die Trikotindustrie verzeich -

net infolge besserer Garnzuteilungen einen gering - waltigsten Weltfest der Jugend , das im Zeichen der fünf

fügigen Aufschwung . Durch Anlieferung von Gar -

nen für deutsche Aufträge ist eine Besserung der
Beschäftigungslage bei den Wirkereien und Stricke -
reien eingetreten .

Spiele ziehen den Kreis des internationalen Sportlebens
in immer weitere Bahnen , bis zu dem schönsten und ge-

Ringe die Erdkugel einspannt .
Aber auch der Sport ist den weltgeschichtlichen Ereig -

nissen unterworfen . Zweimal in einem Menschenalter ha -

ben Kriege die sportliche Entwicklung aus dem Tritt ge -
bracht . Beide Male hat die Erfahrung gelehrt , daß Wun-
den Zeit brauchen , um sich schließen zu können . So steht

der deutsche Sport abseits , wenn die tüchtigsten Sportler
der Welt im Wembley -Stadion zu London um den olym -

pischen Lorbeer kämpfen . Die deutsche Sportjugend , ob-

wird die Londoner Kämpfe am Rundfunk und in den

Zeitungen mit Spannung und sportlicher Leidenschaft ver -

folgen .

Die Zellstoffabrik Waldhof in Wangen konnte nach

einmonatiger Unterbrechung ihre Produktion in be -

schränktem Umfang wieder aufnehmen . Die Papier -

fabrik Dettingen / Erms mußte wegen Holzschliffman - jektiv und durch große Leistungen leicht zu begeistern ,

gel für 14 Tage stillgelegt werden , dagegen ist die

Das geht alle an

Wiedergutmachung von Kriegsschäden
Die französische Militärregierung teilt mit : Das

belgische Konsulat in Mainz bittet um Bekanntgabe ,
daß das belgische Gesetz vom 1. Oktober 1947 über
die Wiedergutmachung von Kriegsschäden an Privat -

eigentum am 10. November 1947 in Kraft getreten
ist . Kriegsschäden , deren Wiedergutmachung be -
antragt werden soll , müssen bis spätestens 10. Fe -
bruar 1948 oder - wenn der Schadensfall nach dem

10. November 1947 eingetreten ist innerhalb einer
Frist von 3 Monaten nach seinem Eintreten ange -

meldet werden , widrigenfalls Rechtsausschluß ein -

tritt . Unter den durch das fragliche Gesetz festgeleg -
ten Bedingungen ist mit einer staatlichen Finanz -
hilfe grundsätzlich nur bei direkten materiellen und
nachweisbaren Schäden zu rechnen , die auf belgi -
schem Gebiet durch Kriegshandlungen nach dem
27. August 1939 am persönlichen Eigentum natür -
licher oder juristischer Personen belgischer Staats -
angehörigkeit verursacht wurden . Es wird darauf
hingewiesen , daß ausländische Staatsangehörige , die
in Belgien von Kriegsschäden betroffen wurden ,
nicht unter die Nutznießung des Gesetzes fallen ,
wenn nicht zwischen dem Herkunftsland des Ge -
schädigten und der beligschen Regierung ein ent -
sprechendes Abkommen besteht .

Sonderkörung wieder am 14. Januar

Beim letzten diesjährigen Absatz für Eber und
Sauen des weißen veredelten Landschweines in Ried -

lingen waren insgesamt 56 Eber und 11 tragende
Jungsauen aufgetrieben . Die Tiere zeigten nicht die
Qualitäten , die auf der Novemberveranstaltung in
Waldsee zu sehen waren . Weibliche Tiere waren
stark gefragt . Die nächste Sonderkörung mit an -
schließendem Verkauf ist am 14. Januar 1948 wieder
in Riedlingen . Gemeinden und Eberhalter , die nicht
nach Riedlingen kommen können , geben ihren Auf -
trag beim Landesverband der Schweinezüchter e . V. ,
Tübingen , Keplerstraße 2, ab .

Familiennachrichten

Wir haben uns vermählt : Erich Kreicker ,
Hedwig Kreicker , geb. Riehle . Ba-
lingen , Tübingen , Weihnachten 1947

Geschältliches

London bringt den großen Vierjahresquerschnitt durch
den Leistungsstand des Weltsportes . Wie weit der deut -
sche diesem angenähert ist , oder erklärlicherweise hinter
ihm zurückbleibt , kann als Richtschnur für die Aufgabe

der nächsten Jahre angesehen werden . Eines darf in al -

ler Nüchternheit festgestellt werden : Die Nidttbeteiligung
Deutschlands an den Olympischen Spielen 1948 ist un -
ter dem Gesichtswinkel der Leistung und des möglichen

keinesfalls beklagenswert . Die Teil -Erfolges gesehen
nahme an Olympischen Spielen setzt Olympiareife vor -
aus . Olympiareife aber kann dort , wo Not und Sorge
zu Hause sind und Hunger die jungen Aktiven auf die
Sportplätze begleitet , nicht erblühen .

Der Tag , an dem der deutsche Sport wieder ein Teil
des Weltsportes sein wird , kommt ! Man rechnet damit ,
daß deutsche Sportler 1952 den Einzug der Olympia -
kämpfer in das Stadion zu Helsinki mitmachen werden .
Darauf soll sich der deutsche Sport vom ersten Tag des
neuen Jahres ab einstellen . Organisatorisch und im Lei -
stungsaufbau ist noch viel zu tun , wobei nicht übersehen
werden darf , daß freiem Schalten und Walten manchmal
Grenzen gesetzt sind

In organisatorischer Hinsicht brachte das Sportjahr 1947
noch keine Entscheidung über die endgültigen Formen
des Wiederaufbaus . In den einzelnen Zonen ist das Stre -
ben nach fachlicher Gliederung in vermehrter Weise her -
vorgetreten . Neben diesen fachlichen Strömungen behaup -
ten sich nach wie vor die Landessportverbände in den
Ländern der Westzone . Von Vertretern dieser Richtung
wird ein Zentralverband , eine deutsche Sportunion , mit
einem Spartensystem für die einzelnen Sportgebiete ver -
waltungsmäßig als Vorteil angesehen . Daß diese deut -
sche Sportunion dem NSRL unseligen Angedenkens zum
Verwechselu ähnlich sieht , sei nur nebenbei bemerkt .

Bei uns in Südwürttemberg kann von verbandsmäßiger
Gliederung noch nicht gesprochen werden , da der Auf -
bau verwaltungsmäßig vom Landesbeauftragten und den
einzelnen Landesspartenleitern getragen wird und seine

entsprechende Untergliederung auch in den Kreisen fin -
det . Rein äußerlich ist also eine gewisse Aehnlichkeit der
organisatorischen Grundlinien mit den Landessportver -
bänden in den anderen Ländern festzustellen .

Solange die Bildung von Fachverbänden für das ge-
samtdeutsche Gebiet noch nicht durchführbar ist , hat man
als Bindeglieder zwischen den einzelnen Zonen Arbeits -
ausschüsse geschaffen . Diese Arbeitsausschüsse oder Ar -
beitsgemeinschaften regeln in fachtechnischer Beziehung
die Einhaltung der internationalen Bestimmungen für alle
vier Zonen einheitlich , führen Wettbewerbe und Meister -
schaften durch und arbeiten vorbereitend an der Wieder -

Für Gelegenheitsgedichte aller Art emp - |
fiehlt sich die Reimschmiede Ravens -
burg , (14b ) Kuppelnaustraße 2

B-B-B-Methode - Bilanz nach jeder Bu-
chung . Jederzeit Gewinnermittlung
oline Mehrarbeit ! Bei jedem Durch -
schreibesystem (nach kleiner Umstel -
lung anwendbar . Kostenl . Auskunft

Badisch württembergische Staatslotterie , durch Büro -Organisation Härtel , Abt .
W. , Regensburg 14Nächste Ziehung 21 Jan . 1948. Höchst .

gewinn auf ein Dreifachlos 90 000 RM Nähr - Zwieback für Kinder aus der
Alle Gewinne sind einkommensteuer - Nährmittelfabrik Fezer , Laupheim .
frei , Glücksbeutel A, enthaltend 10 Sicher führt auch Ihr Kaufmann die
Einfachlose und ein Dreifachlos , ver gute Fezer -Kindernahrung
schiedene Nummern zu 26 RM. zu- Jetzt wieder Hustenfeind Frodeno G. m.

Glücksbeutel B, ent -züglich Porto . b. H. Spezialheilkräuterverarbeitung ,
haltend 10 Einfachlose . 5 Doppel - Werk (21a ) Sennelager (Ruf 29)
lose ein Dreifachlos , verschiedene
Nummern zu 46 RM. zuzüglich Porto . Vertrieb von Zeitungen und Zeitschrif -

Die Lose sind bei den Staatli -
chen Lotterie -Einnehmern und allen
durch Plakate kenntlich gemachten
Verkaufsstellen zu haben , auf Wunsch
direki bei der Hauptvertriebsste . le
Württemberg - Hohenzollern Lotterie .
Einnahme Reder , Tübingen , Wilhelm -
straße 8

ten in Stuttgart sowie Württemberg
u. Nord -Baden durch Zeitungs -Groß -
vertrieb Stuttgarter Zeitungs -Zentrale ,
Stuttgart -D . Löwenstr . 36. Wir bit -
ten alle Herren Verleger um Muster
und Angebote von Zeitungen , Zeit -
schriften , aktuelle politische Broschü -
ren , Fahrpläne , Reiseführer , Land -
karten , Kalender , Projekte für Le-
sezirkel usw. usw. Alleinausliefe -
rungen

-

aufnahme eines internationalen Sportverkehrs und für
den Wiederanschluß deutscher Fachorganisationen an die
internationalen Fachverbände . Die Hoffnungen gehen da -

hin , neben der Wiedereinführungdeutscher Meisterschaf -
ten auf den verschiedenen Gebieten im Olympiajahr 1948
auch die ersten internationalen Kämpfe wieder durchfüh -

ren zu können . Es darf auch in diesem Zusammenhang
noch einmal daran erinnert werden , daß gerade Würt -
temberg das Fenster nach draußen wieder aufgestoßen
hat und dank der Bereitschaft der Schweizer Fußballer
und Turner die Begegnungen in Plochingen und in Feuer -
bach zu einem ersten freundschaftlichen Treffen über

Grenzen hinweg gestalten konnte ,

Fußball

-

Süddeutsche Oberliga
Viktoria

Ergebnisse vom Samstag : VfB . Stuttgart
StuttgarterAschaffenburg 1 :2 ; Rot -Weiß Frankfurt

FSV . Frankfurt 1:3:
Kickers 3 :5 ; VfL . Neckarau

Englische Fußballmeisterschaft : Blackburn Rovers ge-
Arsenal 0 :1; Li-

gen Chelsea 1 :1; Bolton Wanderers
Charlton Athletic 2 :3 ; Manchester United ge-verpool Wolverhamptongen Burnley 5 :0 ; Middlesborough

Wanderers 2 :4 ; Sheffield United Portsmouth 1:2. Die

hohe Niederlage des Tabellenzweiten Burnley ist wohl
auf die Ueberanstrengung durch die Spiele an den Weih -
nachtsfeiertagen zurückzuführen .

Die argentinische Fußball -Nationalmannschaft errang

durch einen 3 :1-Sieg über Uruguay den Titel eines süd -
amerikanischen Fußballmeisters .

Handball

Altensteig
Calw
Nagold
Wildberg
Hirsau
Wildbad
Clmbach
Birkenfeld
Ostelsheim
Rohrderf

Kreisklasse Calw
7 72: 26 14 :2
6 63: 28 13:3

69: 33 12:6
27: 43 6:6
47: 36
16: 22

6 :8
3:5

8: 27 3: 7
10: 14 2 :4

1 - 16: 40
1 12: 71

2: 10
1: 12

788968455661153425255111111
Boxen

Weltmeister Joe Louis wird nach seiner neuesten Er-
- nun doch im Sommer 1948 seinen Titel aber -

klärung
mals gegen Joe Walcott verteidigen , während der Plan
eines Kampfes gegen den Welthalbschwergewichtsmeister
Gus Lesnevich dadurch gegenstandslos wird . Drei Städte :

Los Angeles , Chikago und Philadelphia bewerben sich um
den Titelkampf , nach welchem der Meister sich endgültig
aus dem Ring zurückziehen will .

Wintersport
Schwedens National -Eishockeymannschaft unterlag dem

Racing Club de France mit 2 :8 in einem am Neujahrs -
tag in Stockholm ausgetragenen Treffen .

Kurze Sportnotizen

Der Fußballklub in Büsingen , der deutsche Enklave im
Kanton Schaffhausen , die in letzter Zeit wiederholt die
Aufmerksamkeit auf sich lenkte , wurde vom SFAV . aus -
nahms - und probeweise als Mitglied aufgenommen .

Garmisch -Partenkirchen soll noch mehr als seither ein

Sportzentrum internationalen Ranges werden . Diesem Ziel
soll das neugegründete Sportkomitee dienen , das alle

Sportkräfte des Platzes und der Umgebung zusammen -
faßt . Die Anregung dazu geht vom Lt . Col . van Bus -
kian , dem Militärgouverneur von Garmisch -Partenkirchen
aus , der den Ort ebenso leistungsfähig sehen möchte ,
wie irgendein Sportzentrum der Welt .

sieht man jetzt starke Spuren der Verwüstung . Auch

die Erdrutsche waren erheblich , an einer Stelle im

Glaswald wurden 1000 cbm Erdreich herabgerissen .

Der Gemeinderat Alpirsbach beriet in einer außer -
ordentlichen Sitzung über die notwendigen Hilfs -
maßnahmen .

Der Kreis Horb wurde weniger betroffen , da -

gegen hat das Hochwasser im Bezirk Sulz bedeu -

tenden Sachschaden angerichtet , weil viele Wohn -
stätten unter Wasser standen . Auch die Stromver -

sorgung war gestört und der Straßenverkehr unter -

brochen .
Im Bezirk Rottweil - Schramberg sind

geringere Schäden entstanden , zwischen Schiltach
und Wolfach wurden zwei Brücken weggerissen . Der

Wasserstand der Donau war am 29. Dezember bei

Tuttlingen 4,05 Meter . Die Donautal -Durchfahrt

war gesperrt . Im Kreis Sigmaringen war das
Gelände bis zu 50 Zentimeter überschwemmt , doch

sind auch hier keine größeren Schäden entstanden .

Das Dorf Strasberg mußte teilweise geräumt wer -
den .

Im Kreis Balingen wurden ebenfalls durch

die Kellerüberflutungen beträchtliche Schäden an

Kartoffel - und Obstbeständen angerichtet . Die Beera

erreichte bei Nusplingen einen Hochwasserstand von

zwei Metern . Auch in der Gegend von Ebingen
und Tailfingen sind durch Ueberschwemmun -
gen Sachschäden entstanden . Der obere Stadtteil

einem Meter über -
von Tailfingen war bis zu
schwemmt . Auch die untere Vorstadt von Ebingen
wurde stark in Mitleidenschaft gezogen .

Der Neckar zeigte bei Plochingen 5,05 Meter

Wasserstand . Der Ort Wernau war abgeschnitten ,

denn dort bildete der Fluß einen riesigen See . Das

Flüchtlingslager Schwertmühle mußte geräumt wer -
den .

Innenminister Renner weilte im Ueberschwem -

mungsgebiet und ließ sich auch später dauernd über

die Lage berichten . Die Polizei hatte überall Dauer -

alarm und war am Jahresende stark beansprucht .

Seit 1919 haben wir um die Weihnachtszeit ein

derartiges starkes Hochwasser nicht mehr erlebt .

Lehrmeisterprüfungen für Köche und Kellner

Die Arbeitsgemeinschaft der Industrie - und Han -

delskammer Reutlingen , Ravensburg und

Rottweil beabsichtigt im Laufe des Jahres 1948

erstmals Lehrmeisterprüfungen für Köche und Kell -

ner durchzuführen , sofern sich eine genügende An -

zahl von Teilnehmern meldet . Zugelassen werden

können Anwärter , die eine ordnungsgemäße Be -

rufsausbildung in einem dieser beiden Lehrberufe ,

sowie eine mindestens fünfjährige praktische Tätig -

keit in einem dem Lehrmeisterberuf entsprechen -
den Beruf nachweisen können und deren Wohnsitz

oder Beschäftigungsort in der französisch besetzten

Zone Südwürttembergs und Hohenzollerns liegt .

Anmeldungen sind bis spätestens 15. Januar 1948

bei einer der genannten Kammern einzureichen .

Kirchendiebe festgenommen

Waldshut . Der Kriminalpolizei ist es gelungen ,

die Diebe festzunehmen , die bei Einbrüchen in ver -

schiedenen Kirchen der Stadt und der Umgebung

Altardecken , Kerzen , Glühbirnen , Kelche und an -

deren wertvollen Kirchenzierat gestohlen haben .

Es handelt sich um drei beim Tunnelbau Schluch -

seewerk beschäftigte Arbeiter .

Prozeß Summer vertagt

Kempten . Vor dem Landgericht begann am

30. Dezember der Prozeß gegen den Direktor des

Hochlandkäsewerks Heimenkirch , Georg Summer ,

und den Kaufmann Hans Grevenstein aus

Aachen , die beschuldigt werden , 7350 kg Käse ver -

schoben zu haben . Summer machte während der

Verhandlung völlig neue Aussagen , die den Staats -

anwalt veranlaßten , das Gericht um Vertagung zu

bitten , um Gelegenheit zu haben , neue Ermittlun -

gen in Aachen anzustellen . Das Gericht gab den

Antrag statt .

Quer durch die Zonen

Das Glockenschiff „ Breslau " ist kurz vor Weih -

nachten mit 245 Glocken für Südbaden und Hohen -
Die Leiche

zollern in Karlsruhe angekommen .

-

-

eines neugeborenen Kindes weiblichen Geschlechts

wurde im Bahnhofsabort in Ravensburg gefunden .
Wegen Raubmordes wurde ein von der Polizei

gesuchter 22jähriger lediger Arbeiter aus Bayern in
In der Nähe von Ra -

Villingen festgenommen .
dolfzell wurde ein Milchauto vom Zug erfaßt . Alle

vier im Führerhaus befindlichen Personen wurden

getötet . Bei Stockach ist ein verheirateter Schuh -

macher aus Worndorf ermordet und beraubt wor -

den . Als Täter wurde ein 22 Jahre alter Mann aus
Das in der NäheHerne in Westfalen verhaftet .

-

von Freudenstadt gelegene , seit 1938 nicht mehr im

Betrieb befindliche Sägewerk wurde ein Raub der

Flammen . Man vermutet Brandstiftung . Die Unter -

suchung ist im Gange .

Brieftaschen -Kalender 1948 ohne Altpa - | Suche für Außendienst allerorts Ar - Schlossermeister , der Erf . im elektr . u . | Junges , freundl . Mädchen für Haushalt

pier sofort lieferbar , 100 Stück 11 RM .
zuzügl . Porto . Kalender - u. Reklame -
artikelvertrieb , (13b ) Memmingen

Die großen und die kleinen Leute , sie
alle haben ihre Freude an einem

Friedel -Pudding " . Robert Friedel ,
GmbH . , Stgt .-Bad Cannstatt

Kugellager , Rollenlager , Pendellager ,
Nadellager , Gelenklager in allen Ab-
messungen sofort od , kurzfristig lie -
ferbar . Willi Meffle , der Lieferant f .
Handel , Gewerbe , Industrie , Reut -
lingen , Kaiserstraße 128

Sulfitablauge -Verarbeitung . Chemische
Fabrik sucht Verbindung mit Fachleu -
ben , die auf diesem Gebiet gearbeitet
haben , um die Verwendungs - u. Ein -
satzmöglichkeiten zur Herstellung v.
Halb . und Fertigprodukten zu erfor -
schen . (Feste Anstellung oder Bera -
tung . ) Angeb , unter S. B. 5930 an
WEFRA -Werbeges . , Frankfurt a . M. ,
Münchener Straße 5

beitskräfte für Kundendienst . Angeb .
unter S. T. 4732

Für die Bezirke Reutlingen , Urach und
Münsingen suchen wir unter günst .
Bedingungen für unser bewährtes
Volksgeschäft erf . , arbeitsfreud , Mit -
arbeiter . Sachgeschäft angeschlossen .
1925 - 1945 über 2 Millionen Ver -
sicherte ! Angeb . an Deutscher Herold ,
Volks . und Lebensversicherungs -AG . ,
Bezirksdirektion Stuttgart , Mittelstr . 12

Webmeister u . Untermeister (Hilfsmei -
ster ) von größerer Kunstseiden -Webe -
rei in der amerik . Zone zu baldig .
Eintritt gesucht , Angeb , u . S. T. 4739

Für unsere Auto -Elektrik -Abteilung
Bosch -Dienst suchen wir 2 - 3 Elektro -
mechaniker od . Automechaniker . Be-
zahlung nach Tarif mit Sonderzulage
als Prioritätsbetrieb . Für unsere Ab-
teilung Reparaturwerk 2 - 3 Anker -
wickler oder Elektro -Maschinenbauer .
Otto Gokenbach , Reutlingen

ling bei Freising , Oberbayern Gla -
sierer für Kachelofenfabrikation und
Gebrauchskeramik (Tonwaren ) ein .
Wohnraum und Zuzugsgenehmigung
wird gegeben

Wer baut einstellbaren Wiederholungs - Ab sofort stellt Keramikfabrik Marz -
zähler fabrikmäßig oder in Einzel -
anfertigung ? Angeb . unter S. T. 4738

Wir liefern an Wiederverkäufer Schnee -
besen , Kartoffelstampfer (Metall , be-
ster Qualität ), Topfkratzer , Ambosse ,
Schlüsselschilder ( rostfrei , kein Alu )
und viele andere Artikel des tägli -
chen Gebrauchs . Keine Kontingente
erforderlich . Lieferung nur geg . Vor -
auskassen , Verpackungsmaterial muß
voreingesandt werden . Muster werden
keine versandt , Bei Anfragen kein
Rückporto beilegen . Sinsheimer Wa-
renvertrieb , Hubert Röhrig , Sins -
heim /Elsenz (17a)

Ein Posten Weißblechdosen 24x24x35 cm
mit Eindruck deckel sowie Kremdosen
lieferbar . Anfragen an R. Kronber -
ger , Schörzingen , Kreis Rottweil

Wichtige Mitteilung für Apotheken ,
Drogerien , Futtermittel - und Fachge -
schäfte ! DUMO -Erzeugnisse für die
Tierhaltung erhalten Sie auch über
den Drogen - , Futtermittel . u . Fach -
großhandel . Maßgebende Großhand -

lungen führen DUMO- Eierlegpulver,
Milchpulver , Mast -Freßpulver , DUMO
für Kaninchen u . DUMO - Kohlegranu -
lat , DUMO -GmbH . , chem , u . pharm .
Fabrik , Kirchheim - Teck

Wäschefabrik übernimmt laufend je -
Stellenangeboteden Posten Lohnaufträge in Herren -

hemden , Herrenschlafanzügen u. Her - Einstellungen von Arbeitskräften
rennachthemden . Angeb . u . S. T. 4719 nur mit Zustimmung des zuständigen

Arbeitsamtes zulässig !

Leipziger Messe mit Technischer Messe
vom 2 bis 7. März . Der zentrale
Markt für Zonen - , Interzonen - und
Exportgeschäfte , Auskünfte durch die
zuständige Industrie . und Handels -
kammer oder die Handwerkskammer

Noten -Versand (Verzeichnis kostenlos )
durch Musikhaus ALHACA , Calw

Rasierklingennachschleifen übernimmt
G Stammler Tübingen a . N.

Südhandel vermittelt Ihren Bedarf im
Interzonengeschäft . Anfragen an Süd -
handel , Stuttgart 13, Postfach 79

Schweizer Lebensmittel -Pakete mit frie -
densmäßigem Inhalt : Fettreiche , in
der Schweiz hochgeschätzte Delikatef -
Ochsenfleischbrühe und Bratensoße
mit Fleischextrakt (Fabrikat Schuler -
Kreuzlingen ) , ausgiebig u . vielseitig
verwendbar , hochwertige Kalorien -
träger , bezahlt von Ihren Schweizer
Freunden , sofort ab deutschem Ver - Briefmarkenangebot (postfrisch ) : Franz .
sandlager Radolfzell lieferbar . Ver -
langen Sie Prosepkt vom Versandla -
ger Radolfwerke AG. , Radolfzell a . B.
107

Sprechstörungen sind seelische Störun -
gen , Erfolgreiche Behandlung im In -
stitut für Psycho -Therapie mit Un-
terkunft , Verpflegung u. Betreuung .
Landau / Pf ., Marienring 12

Heißgetränke: Rum - , Ananas - , Erdbeer-
u. Kirsch -Punsch aus eigener Produk -
tion in alle Zonen lieferbar . Stefan
Mennel , Hergensweiler , Kr . Lindau ,
Bodensee

Zone , Ausg . I : Ganzer Satz 13 W.
110 RM. ; 10 Pfg . 38 RM .; 1 M. (Goe - , , Rückhalt "
the ) 30 RM.; 2 + 5 M. 38 RM. ; Saar
neu kpl . 20 W. 62 RM. ; AM - Post
Deutsch kpl , 20 W. 72 RM. ; 80 Pfg .
38 RM. ; Oesterr . : Hammer u . Sichel
kpl . 23 W. 48 RM.; Stephansdom
kpl . 10 W. 95 RM. Dr. von Rhein ,
(16) Geisenheim

vermitteln ist wirklich
leicht . Großer Erfolg wird schnell er -
reicht . Ein Schlager für Werbeka -
nonen ! Bewerbung noch heute wird
lohnen . Vorzustellen oder schriftl .
Bewerbg . beim Rückhaltdienst , Stutt -
gart , Hasenbergstr . 22 , II . Stock , je -
den Samstag von 9 bis 12 Uhr

Maurer , Zimmerer u. sonst . Baufach-
und Hilfsarbeiter sowie Lehrlinge ,
Umschuler und Poliere werden für
Dauerbeschäftigung in Ludwigshafen
a . Rhein eingestellt . Meldungen an
Gleitbau Klotz & Co. , Eisenbetonbau ,
Hoch- und Tiefbau seit 1897, Grüne -
burgweg 98, Frankfurt a . M. oder
Mannheim , Zeppelinstraße 37

Tücht. Schreinermeister für kl . Betrieb
bei guter Bezahlung gesucht , Angeb .
unter S T. 4740

Gutsaufseher , led . , mit gut . Fach - und
Maschinenkenntn . , mehrjähr . Praxis
auf größ . Gütern u , mit den württ .
Anbauverhältn , vertraut , z . baldigen
Eintr . auf ca. 80 ha gr . Betrieb ges .
Ehemaliger Ackerbauschüler bevorz .
Karl Goll , Hofgut Bleiche , Tuttlin -
gen , Telefon 533

Zwei Gärtnergehilfen sof . in Dauerstel -
lung bei Kost u . Wohnung gesucht .
Gärtnerei Seemann , Stuttgart -S. ,Wald -
friedhof

Landw . Gehilfen , landw . Lehrlinge ,
Pferdepfleger ges . Eintritt sof , oder
später , Angeb . an Wilh . Goll , Hofgut
Papiermühle , Tuttlingen

autogen . Schweißen besitzt und befä -
higt ist , Betrieb mit 20 Arbeitern
vorzustehen , bei zeitgem . Bezahlung
gesucht . Angebote unter S. T. 4780

Kräftiger Junge , 18 - 30 Jahr , sof . für
meine Landwirtschaft gesucht , Wilh .
Nichter Landwirt , Frommenhausen ,
Kreis Tübingen

Gymnastiklehrerin gesucht m . d . Be-
fähigung d . Klavierspiels u . Improvi -
sierens v. staatl . anerkannter Berufs -
fachschule . Schriftl . Angeb . m . Zeug -
nisabschr . unt . St. M. 7893 an Carl
Gabler GmbH . , Stuttgart -S., Fischer -
straße 9

Sekretärin , junge , gewandte Kraft ,

perf . in Steno und Maschine , sof , in

gutbezahlte Dauerstellung nach Tü-
bingen gesucht , Bewerbung . m . Licht .
bild unter S. T. 4857

Ebinger Trikotfabrik sucht Stenotypi -
stin u . Buchhalterin zu baldig . Eintr .
Angeb , mit Darlegung der bish , Tä-
tigkeit unter S. T. 4768

Eine im Aufbau befindl . Trikotwaren -
fabrik in Unterfranken sucht eine
tüchtige Direktrice . Verlangt werden
weitgehende Fachkenntn . u . Beherr -
schung der Konfektion vom Schnitt -

muster bis z. Fertigware . Einlernung
junger Nachwuchskräfte n . Einstellung
der Maschinen . Entwicklungsf , Posi -
tion geboten . Außerd , wird tücht . Ar-
beiter für selbst . Bedienung v . Rund -

wirk . u . Feinrippmaschinen gesucht .
Bewerb . unt . Beifüg . der übl . Unter -
lagen u . Angabe der Gehaltsanspr .
unter S. T. 4713

Mittlere Trikotwarenfabrik in der US-

u. Gärtnerei z . bald . Eintr . ges . Für
Zuzug wird gesorgt . Familienanschl .
u, gt , Lohn zugesagt . S. T. 4779

Stellengesuche

Direktrice , Filialleiterin der Trikotbr .,

gesetzt . Alters sucht Wirkungskreis .
Angebote unter S. T. 4754

Fotolaborantin sucht Stelle in gutem
Fotogeschäft od . ähnlichen Wirkungs .
kreis , Angebote unter S. T. 4800

Junge Frau sucht Stelle als Wirtschaf -
terin in frauenl . Haushalt . Zuschrif -
ten unter S. T. 4809

Mädchen , 24 J . . sucht Stellung als Haus-
gehilfin , Krankenhaus , Sanatorium
od , Kinderheim bevorz . Einir , auf
1. 2. 48. Angeb . unter 5159 an Süd -
werb , Ann .-Exp . , Schwenningen a , N.

Verschiedenes

Schriftsteller , langj . Literatur - u . Thea -
terkritiker begutachtet Maanskripte
u. erteilt Rat . Heim - Verlag , (17b) Ra-
dolfzell (Bodensee )

Für den Ausbau eines Baustofferzeu -
gungswerkes wird Gesellschafter auf -

genommen , der in der Lage ist , Fahr -

zeuge in den Betrieb einzubringen .
Angebote aus der franz . Zone unter
S. T. 4758

Süddeutsche Textilindustrie sucht Fa-
brikationsräume oder bebautes Indu -
striegelände von 500 - 2000 qm . Zu-
schriften unter S. T. 4775

schinen gegen Höchstgebot zu kaufenNähmaschinen , Rundstühle, Textilma-

gesucht . Angeb , unter S. T. 4843

Gebrauchte , antiquar . Bücher zu kau -
fen gesucht : Klassiker , Lexiken , Gei -
steswissenschaften , Romane der Welt -
literatur . Angebote unter S. T. 4755

Biete neuwert . Gritzner -Haushalt -Näh -
maschine , versenkbar , kompl . , gegen
gt . Nähmaschinenoberteil f , Industrie
(Schnellnäher usw. ) . Angeb , an Ri-

chard Treuz , Bitz - Ebingen , Linden -
straße 30

Zone sucht sofort branchekundige ,
tlichtige und energische Direktrice .
Angebote unter S. T. 4736

Technische Assistentin oder Laborantin
möglichst mit Erfahrung in Hoch-
vakuumarbeiten und elektr . Meßtech -
nik zu sofortigem Eintritt gesucht .
Kaiser -Wilhelm - Institut für Physik ,
Hechingen , Weiherstraße 1

Tücht ., zuverl . , selbst . Mädchen für ge .
pflegt . Fabrikanten -Haush . (2 Kin -
der , Kinderschwester vorh . ) für An-
fang 48 unt . günst . Bedingungen nach Radio , 3 Röhren , Wechselste . , geboten .

Stuttgart gesucht , Angeb , u . S. T. 4757

Tücht . , ehrl . Mädchen für Haushalt u .
Verkaufstätigkeit in Lebensmittelge -
schäft f . sof , od , später gesucht . An-
gebote unter S. T. 4777

Schreibmaschine dringend gesucht . An-
gebote unter Sch , 902 an Anz . -Verm .

Günter Mühl , (14b ) Freudenstadt

Biete Vier -Röhren -Wechselstrom -Super ,
suche Bodenteppich , S. T. 4858
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WMoisvMidsävnäurck äiv B « ckvs88erksts8lr« pkvOie erstenOr' i/smn^ na/rmenu ^ urc/en ein

§ e/eitetLecks' tags » inä seitäer Katastrophe

verstrichen . vis Bevölkerungunsererverheerten

HeimattälerKat sie mit dewunäerungswüräigemLebens - unä

^ rdeltswllllsn

genutrt. OebersllKaden sokortnsch

6en Stur, üen läkmenäenLckreckens sieh LlewigeUänäe

geregt , ist gearbeitet unä Nilko geliehen woräen. vis

Kot äer von äer Katastrophe Letrokkenenist
groO . ihr K4ut über ungebrochen! d - Iotäürktig

gebt äas hebenweiter. Ls wirä sukgeräumtunäOränung

geschakkenOeräurchgedenäsLisenbsknverkebrsuk äer Kago !
übabu ist wieäer hergesteM , äer Straüenverkedrr . B

. äurch Umleitungen geregelt , Wasserunä Strom
äNiktenin Läläswieäerüberallvorbanäensein , Zmräer kernsprecbverkslrr

wirä sodalänicht vieäeraukgenommen weräen können ;
es ist vorerstHIotdstrleb vorgesehen. Oienun

aus allengescliä - äigten Lemeinden vorliegenäenBerichts lassen

erkennen , äaüäie Wassersnotin ^ ltensteig ,
Lalw , Wiläderg, Neuenbürg unä Lvrklüsterlsam gröüten
war . vis traurigevilsnr . äieser säkularenKatastrophe: 2
Boässopker, naboru12 000 Leschääigts, 1500besckääigte
Lebäuäeunä 22 rerstürte vrük - ken unä 8tegs.
I ^ ocd unübersehbarsinä äie 8cdääenan
Ltraüenunä Wasserbauten, in äen Inäustris

- Le ^ trieben unä Lescksktskäusernsowie aut
keläern unä in äen Lärten. Om äem
hiotstanäru begegnen, sinä unverzüglichLlllksmaÜnshmvneingeleitetworäen.
Vas LanäesernäbrungsamtKat iür äie eingssetrisnKrakle unääie
Lescbüäigten2usatLverpilegunggenehmigt unä vorgesehen . Oie
Brot - , kleisck- unä kettversorgungunseres

Kreises ist — obwohl40 Bäckereienunä25
kletrgsreienüurckäie KatastropheLn klillejäenscksttgerogenwuiäenunä schwereLestanäsverlustekal¬
ten — okneHilksvon auüen her gesickert ,
^ . is Lokorthilksinsünslimeerhielten äie gesckäälgten

Lemeinäen30Tonnen Kartokkeln. Weiters Zuteilungensollen
kolgen . VasLanäeswlrtschsktsamtKat äem Kreis Oieselkrattstoil, Lenrin

, Petroleum
. Wasckbenrrn, kutrwolle , Kokle , Llükdirnen

, Waschmittel, Ltreichhöl - rer sowie eine

^ nrskl ^ . rdsitssckuds unä
- anrüge rur Verkügunggestellt. Der
LokortbeäsrkanBau¬ materialien ist ersckreckenäKock , nickt
minäer äer Leäarl an Kokle

unä Lrennkolr. ^ n Koklesteken vorerst150 Bonnen
rurVerteilung an äie Lescdääigtenbereit .

400 Bonnen sollen Lnäen nächsten
rwei Wocken kolgen . vis krsnröslscbvK4iiit3rregierungKatäenäeutsckenveköräenjeglicbe
ttilke rugessgt ;

wakienääerKatastrophekalte sie in äankenswerterWeise
2 Abteilungen Pioniererur ttilkeleistungim dlagolätal
dereitgestellt . Oankbarwuräs es degrüüt,
äaü LeneralgouverneurWLämer, kernerInnenmini¬
ster Kennernnä LsnäespollreiüirsktorUärätersichpersönlichvom̂ . usmsü
äer Katastropheüberreug- ten , unä äie
8tLärs Büdingen

^ unäReutlingen Lösckrügstbrer Beuerwebren rur ttilkeleistung

entsanäten . In einer am2
. äavuar stattgehadtenBesprechungäe8 Lsnärats mit äen
Bürgermeistern äer 16 gesckäälgtenLemeinäen, an äer
such Vertreter äes Innen - unä Wirtscküktsministorlums
teilnakmen. wuräen äie Xot - stänäs
sowie äienotwenäigenHilismsünakmenbesprochen. VisUrsachenäer Katastrophesinäm äer
äurch starkeRegenkälle beschleunigtenLckmelrsriesiger Lcdneemassen inäen
höherenLagen äes Lcbwsrrwaläesru suchen, wo
8ckneehöken von über einem Bietergemessenwuräen
, kerner aber im ^ bscbwemmengewaltiger

in äer bläke äes BluÜlauksgelagerterHolrmsngen. Vas
Uolr türmte sich an Brücken unäanäerenWasserbautenKocksuk unä

kükrte so ^ . ukstsuungenkyrbei, welche erst äas
kurcktbars^ uümsü äer Katastropheversckuläeten.
Ilinrutraten K4ängel im Hochwsssermeläeäisust. 8Le sinä suk äie
LIeberlsstungäes Bernsprecbnetrssunä äen sehr
krübreiiigen- kuskaUäer Bernspreckämterrurückrukükrenunämachtenieiäer eine
rechtzeitige Warnung äer Bevölkerungunmöglich
, ^ uck äer geringe b ^ snnscksktsbestanääer
überallvoll rkre kklickttuenäen Feuerwehren muüte sich

bei äen^ bwebrmsünsbmennachteiligsuswirksn . Vis
KatastropheKat einen8cksäenverursacht, äer
in äie k4 ! ilionen gektunä erst
in 3skren überwunäenweräen kann . LInserwenigbegüterterKreisbenötigt
dierru äie ttilke äes 81sate8. ^ der such
äie Hilks allerLut¬ gesinntenist not ,
um äie Borgen äer Lesckääigtenunä äasBlenä
äer ihrerHabe Beraubtenru linäern. veöeräie läochwasserkatastiophe.
welche am Sonntag, äen 23 . 12.
. über unsere lalsr kereinbrack,
liegtnun ein Bericht äer Lanäespolirei vor

, äem wir nachstehendeSchilderungenentnehmen , unä
- damit in ? orm

einer gedrängtenOsdersicht unserenBrst
- derichtergänzenVas blagolätalvon^ Itenstelg
dis Onterrelckendack^ Vltenstelg
. Die 8tsätwurde besondershart be¬
trotten . VasHochwasserwäl 2 te

sick durchdieUsupt- straüenund
erreichtean verschiedenenLtellenkäst das
erste Stockwerk der Hauser
. LweiBrücken wur¬den weggeschwsmmt
,

4 Stegs
verstörtund rwei be¬ schädigt,
dieinnerhalbder Ltadt dis Verbindungüber
die blagold darstelltsn.

Babnbok

» und Rossn -
straüs weisenschwersteBckäden auk .
Vas WasserHst Löcher bis 2 U 2
Ivleter ' pieke und ?
blsterLangegerissen, so dsü sin Bskrvsrkehr
nicht mehr möglich ist . vieWasserwerksanlagen
sind gröLtenteilsrer - stört.
Wasser- und Lichtversorgung
kielen vorüber¬ gehendaus ; kürein
Haus bestand Linsturrgekabr. Lsondei
s groÜ sind dis Lcbaden in
der Industrieundin den
Lsrbsreien. ver
Babnbok war so

stark

über - klutet. daü von einerdort
sukgestelltemLokomotivenur nock der
8cbornstein sichtbarwar .ver
Zug¬

verkehr nach
bl ^ gold muüte
eingestelltwerden , kann aber voraussichtlichbald
wieder aukgenommenwer¬ den.
Von den8ägewerkenwurdengroüs KlengenHota
aller ^ . rt
weggescbwemmtrder Brennbolaver- lust
wird suk 1000Raummetergeschäht
. Vas 8tamm
- hol 2 brachtedis Hauptgeksbr
kür die Brücken
, von denenäiekleinerenäem̂. nstoü nicht
stanärubalten vermochten

. Leider Kat äas Llockwasser

such ein klenscbeulebengekoräertrbei äem Versuch , noch stwas ru retten , wurde

der etwa 40 dabrs alteBäk - Kei meisterLssger Mn . von
den Bluten mitgsrissen . Die Leiche konnte später geborgenwerden. öerneck. Durch einen Lrärutscb

wuräs ein Haus sssbr gekäkrdst; das Bcbwimmbaäist sebrstark be¬ schädigt. ^ Lbkausen . Hier

wurden mehrereHäuserunter- spült unä die 2 wiscbenäem klüblkansl unä der blagolä

gelegenen besondersKart mitgenommen . Weitersinä 2wsi8tegskürBuÜgängerweggerissen worden , ^ uch
Babriksnlsgenbaden durchdas Hoch¬ wasser groüsn 8cbsäsnerlitten. Rokräork. Die Brückeüber die
blagolä . die die Verbindungmit Walääorkberstellt . kann nicktmehr beksbrenwerden. Lagerschuppenverschiedener
Birmsn wurden weggespült . Ls gingen 2 . 1 . erheb¬liche Lagerbeständsverlorenwsgold

. Vurcddie Regulierungder blagoldund der Waldschist man hier einigermaüenglimpkUck
davongekommen. verLtadttsi ! Isslsbausenlitt durch. vsberschwemmungenam meisten vis kkrondorksrklüblsbei Lmmingenwurde

2 . 1 ° . schwer bescbä - Ligt . Lin größeresOusntum Lstrs' de wurde völligäurcbnäütWLIdberg

. Wiederist das Btädtckendurch eins d ^ aturkatastrophsschwer

beimgesucbt

worden. Ver Ziadttei! entlangder blagold wurde vollständig über¬ schwemmtund
der Lastbok2 um Hirsch sowie dis 8traüenbrücksdurch dis Bluten schwer

beschädigt . 8iebenStückOroÜviebkielendem Hochwasser2 um Opker . In der bkacbtvom 28 .

auk 29 . v 626mder ist hier im Kloster Reutin eins '
Bcbeuneabgebrannt, die im Hocbwassergebietlag , wodurchdis Brandbe - kömpkung sehr
erschwertwurde , vis V ^ eckerlinishlagoldwar rasck 2Ur Brandbekämpkung2ur 8telle
ünd konntsdas Wohngebäuderetten , vis Klostsr- msusrwurde vonden Wassern2 . 1 °
. mitgsrissen. Bad Beinscd . blicbtnur Ltat . 1 ' einacb bat äurchäas k
- locbwasserschwerste Bckääenerlitten, auch in äem HökergelegenenLaä Bemach kames 2 u

weiten vebsrschwemmungen. äie groÜen Lcbaden2 ur Bolgs kalten. Oer 64zäkrigs, als klsüner und

Botengrsber bescbskttgtsOstttücdtlingdäger kam in den Blutenuyis Leben . Lin gewaltigerLrdrutscb
bst die 8traüe nach 2avelsteinunpassierbargemacht . Llirsau. Braken schonam Lonntgsdsnd

beunruhi¬ gende Hackwassermeldungenein , so übertrak derkkontagdock alle gehegtenLskürcbtungen. vnauk

- daltsam stieg das Wasser Höker und böksr , um 2U - lst

2 t das gan 2 s Bai von einem Bsrgbangbis 2 um anderen restlos

2 U übsrkluten. Dienieder gelegenen Ortsteils warentotal unter Wassergeset 2 t .
Ver Zckaden, der so Oebäuden , Wegen . Weckern, Wiesen undOärten , an kortgescdwemmtem

H 0 I 2 und Os -
braucksgegenständenaller ^ . rt sngericbtetwurde, ist noch gar nickt

211 übersehen . vsä Lieden 2 eil . Die Hocbwasserkstsstrophebatin unserem schönenBai
ein Bild der Verwüstunggescbakken. vis Blutenüberschwemmten die gan 2 S Balaus,
versandeten dis Wiesen, schwemmtenan den 2 U Weckernund Osrten umgewandältenOrund-
stücken den Humus weg undrissen die Liker kort , ln der Wäscherei klarquardt

wurde die Oaragsn - ^ . n - lags teilweise2 erstört. an
den Büros dis Wände eingedrückt, der klangsaalund dis neugsbauteKan¬
tine überklutetund groüs Vorrätean Wascbmittelnund Lauhol 2 kortgescbwemmt. Im Badgebäude

des „ Klemwildbad" wurdedie Ladeanlsge überklutet und groüsBeils des
Osrtengrundstücksahgssckwemmt. Im Hokdes „ OberenBades " rissen dis Blutenmanns - tieks Orabenund

sst 2 ten das LrdgescboÜ unter Was¬ser . Vas Viebkonnts noch m der Lonntagnacktmit Blilks

der Beuerwebrgerettetwerden, ^ n der Babrbrücke suchtentspkersKlänner das anstürmendeLsngbol 2 2 U entkernen

,

bisschlieülichder Bürger¬

meisterdis Rettungsarbeitenwegen 2 UgroüsrOe - käbrdungeinstsllen lassen
muüte. Vis Brückehielt aber demungeheuren
Druck des Wassersdock Ltsnd . vis Kuranlagen

, einst der8 tol 2 unseres Kurortes,
sind , ein Bcklammkeldgeworden . Wegs und^
. n - vie Bsge des 26 . ,
29 . und 30 . Vs2 embsrwerdenin
der Kreisstadt Oslwundinsbesonderevon den Letrokkenennickt so leicht

vergessenwerden. Wennauch dis kelterenschon manches
ldockwassererlebt haben — das umdis dskreswsnde1947/48

überstiegalle vorangegangenenund bei der jüngerenOensra - tion
dis Vorstellungeneines solchen . Vas neue äakr
wurde nicktdurch die Kircksnglockenfeierlichein - geläutet
; es warkein 8 trom da . Dunkel lag
^ dis 8 tadt im Bals . nur der reiöendeBluü
rauschtedro¬ hend dakin . In diesen
Bagsn der Wassersnotlitten die Linwokner am meistenunter
der Wsssernot, denn dis WasserversorgungKatts in
einem groüenBeil der 8 tadt susgsset 2 t
. bliemand aknts auchnur , daü ein
solchesUnglückhersinbrecken' konnte , weil manja von dem
bliedergangriesigerLckneemassenum das hinters blagold -
und Ln 2 tal Kerumund
von der überraschenden8 ckmel 2 S
nichts wuüts . pk 1 an 2
ungen sind großenteils2 erstört . ^ .
uck hier Katdis BionierbrücksdenBluten
standgekslten . vis LIn - lergesckosssdes alten
und des neuen Kurhausesstandenunter Wasser ; der

^ lineralbrunnenbstriebwurde überklutet und dis Ivlineralwssse^
uleitung 2 er - stört . Lin
groües Olück war es daü dis Läle in beiden
Häusern verschontblieben— im neuen

Kur - bsus ist das Lagereiner Lsbensmittelgroökandlung
untergebracht . Die KurgärtnersiKat vielenOlasscka-
den ; die Brük ' beetkästsnwurdenkerausgerissen
. ^ . in schlimmstenhausten die blaturgewsltenbeimLckwimmbad
. Die Lckwimmbsdbrückeund der dar¬
unter liegendedsgsrstegwurden ihr Opker . Vas
groöe 8 c . kwimmbeckenwurde . trot 2
dem Vorsorgege - trokkenwar , dsü
das Wasser sinlsukenkonnte, , von der Oewalt
des Orundwasserskochgekobenund ist 2 erborsten— ein

Schaden , der gegenwärtig kaum wieder
gutgemscktwerden kann In einer groüen 2akl

von Häusern wurden dis Kellerund Unterge¬schosse
überklutet und viele , beuteso wertvolleVorrätesind verdorben
. Vs 2 u kommt noch
, dsü viel 8 rennkol 2
weggeschwemmtwurde- — sin sckmer2 lickerVerlustkür
dsdsn . vis Beuerwebr, die am Lonntsg
abend um 7 vkrdurch dis Lirens80 brachen dann
die Bluten auk

Oalw herein unddas Bchlimmsts dabei
war . daü sie sine LlnmasssH 0
I 2 mit sick kükrten . das
sich dannan den Brücken staute, den
Durchgangdes Wassers schnellvsrstopk - ts und
dieses dadurchin dis Llöke gestaut wurde, vis Bewohner
der Bad - . Leder - und Bisckokstraüewurdenvollkommen
überraschtund vielen bbsbkeine2eit mehr übrig ,
den Keller2 U räumen. Lind auch jet
2 t noch konnts oder wollteman
nickt glau¬ ben , dsü das Wasser
wenige8tunden späterschon 2 wei Ivleter bock
und 2 um Beil noch böksr
durchdiese Ltrsüsnrasensollte, dis im parterre gelege¬nen Wohnungenund
Oeschäktsisumskäst bis rur Deckeküllend . Damitwaren
viele' Bewohnerregel¬ recht eingsscklossenund sie konnten
jet 2 t nur noch tatenlos undsckrecksrküllt2
useksn . was ihnen dis schlammige
Blut 2 srstörts odermit sich kort nahm ,
und das war bitterkalt . Ls ist ein
übles Bild , das sichin den Bagsn
nach der Katastrophe in den betrokksnsn Stadtteilenboti Vollgelaukene
Keller , 2 erbrockensBsnster, und ver¬ wüstete

LrdgesckoÜräums, okt mit den gesamten Vor¬ rätenin

diesen , verschlammteWohnungenund er¬ brochenerIdausrat . Allein 150 Lettengingen ver¬ loren . bleden diesem

Lcbaden . der kür densinelnensebr empfindlich
Ist , bleibt die groüs Arbeitder ^ .
uk - räumung ' H . n
der bttkolaus - undan der
LinierenBlöcke sind eklreickshpännsr dabSi.
den Durch¬gang des Wassers durch dis gar nickt leichte Ber¬

gungder riesigenHol2 massen aller ^
. rt krei Lu macken ; wieder andere habenalle Hände voll
dam ! ^ 2 U tun , den 8ck1ammvonden StrLÜenwsg 2 uräumen, derbis
2 U 20 Zentimeter bock liegen bliebsamt dem , den dis Linwokner unermüdlichund unverzagt au »

den Häusernheraus auk dis
Ltraüs schippen , vis Keller 2 u

entwässern warauch keine leichte Arbeitundso
manchesanders gesellte sich nock dL2 u . VieleReparaturen

gibt es jst 2 t und schlimmsiebt es auch umdie
Ltraüen selbst aus . Oroü sind vorallem
dis Lcbadenin den 2 ak 1 reichsn LädenunäLagern

äer LinrielhLnäelsgeschältsin äer LedsrstraÜs sowie in
äen Lagerräumenunä Betriebsanlagenäer Oalwer Industrie
. Vis männlichen Bewohnerdsr Jahrgänge1917/1931waren
kür einen Bag 2 U ^ . uk -
raumungsarbeitsndlsnstverpklicktst. Lieber einsBe¬ obachtungwurde
an vielen Orten des Lieberscliwem- mungsgedietesim Kreis
geklagt : visundskugts Ber¬
gung von sogenanntemStrandgut. Ls 2 sugt

von wenigNächstenliebe, sich an solchenLlnglückstagsnseinerIchsucht

dis

2üge1 krei 2 ugsbenund2 uman¬deren istes glatter Diebstahl
. In Oalw wurde dankbaranerkannt , dsü
dis Beuerwekrsnvon Bübingenund ReutlingenmitRst
- iungsgeräten2 ur Hilks kerbsigeeilt waren
und un¬ sere eigeneBeuerwebr , dis
eine Karts Arbeitver - sntwortungsbewuütvollbrachte,
tatkräftiguntsr - stüt 2 ts . vis Letrokkenen
dsr Katastrophean allenOrten , mitneuen
groüen Lorgennebenden alten belastet , Kokken2 uversichtlich. dsü
dis 2 uständigenInstan2 sn ihnen ILilke 2 uteilwerden
lassen und weiterauchdaran geben , klaünakmsn 2
U trskken , dis Llsbersckwemmungenin diesem ^ usmaÜ
verhindern. Vas BürgermeisteramtOalw ermähnt dis
Linwob- nersckakt durchfolgende Bekanntgabe: 2ur Ver¬hütung
von Inksktionenist es notwendig, das Brink
- wasser und alle mit dem Liebsrsckwemmungswssssr
in Berührung gekommenenLebensmittelsb 2 ukochen . Vas gilt
insbesondere kür Kartokkeln, Oemüss

, ^ . epkslund andersVorrats
- Lebensmittel. Lin ^
. bwascksnalleingenügt nicbt.
Lin Kockenvon 5 K4inutenist
unbedingt erforderlich. alarmiert und
an den Oskakrenpunkten

eingesst 2
t ^ wurde . Kat in
vorbildlicherWeiseihrekklicktsr - küllt.
- ^ . uch anders Männer
jeden Alters haben tat- kräktigsLlilks
geleistet. Der enstandensLckadsnläüt
sichnochnickt überseken, er
gebt aber in dis Hunderttausend.
Kl . Vas Ln 2 tsl
von Lnrklösterlsbis Lirkenkelä ^
Ln/Klösterle. Hier wurdssin Llaus vonden
Blu¬ ten wsggescwsmmt; dis Bewohner
konnten nochreckt2 sitig gerettetwerden.
Wildbad . ^ lle Ltraüenwurdenmehr
oder wenigsrstark beschädigt
, Lebäude2

. B. unterspült, die örük- Kensind
erhalten geblieben . Oalmbacd . Die
OemeindsKat unter demHoch¬wasserderLn 2
und Klein- Ln 2
sehr gelitten

.Lins

Brücke über
die Klein - Ln 2 wurds
durch abgs - sckv -
emmts Hol2M3ssenschwer beschädigt
. - Vuckder sonst harmlose LaimbachsetrüsOrtsteils
unter Wasser. Höken. Legen^
. bend waren bereitsder
LIkerwsgund die WildbsderLtraüs
2 wiscken denbeiden Lnr - brücken
unpassierbar . Lim 2 Okr
krük wurdsdis Ls -
völkerung durch das Sturmgeläuteder Kirchenglok
- Ken alarmiert
. Der Oksrwsgist 2
um Beilgan 2 weg
- gsspült. Starkbeschädigtisteinsgröüero^ . n 2
Lbi privaterUnwesen . H4it Anerkennungmuü
das Lin- grsikendsr Beusrwehrver
2 sichnstwerden. Indan¬kenswerterWeiseHielt einLinwohnermit ssinsw
Braktor den

Personenverkehr

durch dis übsv» schwemmten-
Straüen2 ügssukrecht. So brachendanndie Fluten

auf Calw herein
und das Schlimmstedabei
war , daß sie eine
Unmasse Holz mit sichführten
, das sichdann an den
Brücken staute , den
Durchgangdes Wassers

schnell verstopf -
te und

diesesdadurchin die Höhegestautwurde
. Die Bewohnerder Bad -
, Leder

- und Bischofstraße
wurden vollkommen

überraschtund vielen blieb keineZeit
mehr übrig, den Keller
zu räumen .
Und auch jetzt nochkonnte oder
wollte man nicht glau - ben
, daß das WasserwenigeStunden
späterschonzwei Meter hoch
und zum Teil noch höherdurch
diese Straßen rasen sollte
, die im
Parterre gelege - nen Wohnungenund
Geschäftsräumefast, bis zur Decke füllend
. Damitwaren viele Bewohnerregel -

recht eingeschlossenund siekonntenjetzt nur noch
tatenlosund schreckerfülltzusehen , was
ihnen die schlammigeFlut zerstörte
oder mitsich fort nahm
, und das
war bitterhart

. Bekanntmachung

FrauenarbeitsschuleCalw. Unterrichtin
Wäschenähen, Flik - ken
und Kleidernähen . Kursbe

- ginn :

8 . Januar 1948 . Alle
ange- sen meldetenSchülerinnenmüssenam1 . Schultagmorgens
um 8 Uhr im

E

. Werk anwesendsein . We - gen des
großenAndrangs müs - diejüngerenJahrgängein diesem
Kurse zurückgestelltwer - den. ( 15 - 16 -

Jährige könnennur in beschränktemMaße aufgenom - men
werden. ) Anmeldungenfür die Abendkursewerden am Frei
- tag , den 9 . Januar , von 2
- 5 Uhr nachmittags, im

Salzkastenange - nommen. Calw , den 1 . Jan
. 1948 . Die Schulleitung. StellenangeboteAelteres, tüchtiges
Mädchenin kl . Geschäftshaushaltgesucht . Fa -
milienanschluß, beste Behandlungund guter Lohn zugesichert.
W . Harsch , Auto- und Omnibusver - kehr
, Reutlingen , Charlotten - straßeN .
100 . Mädchenauf 1 . 2 . 1948
oder früh . , ebrlich , zuverlässig
und fleißig , für Geschäftshaushaltmitzwei Kindern

( 12 und 14 J . ) gesucht
. Familienanschlußund gute Be - nandlung

zugesichert

. Angeb.
u . Das Enztalvon Enzklösterle
bis BirkenfeldEnzklösterle . Hier wurde
ein HausvondenFlu - tenweggescwemmt; die

Bewohner

konnten noch rechtzeitig
gerettetwerden. Wildbad . Alle Straßenwurden
mehroderwenigerstark beschädigt , Gebäudez .
T . unterspült , die Brük

- ken sind erhalten
geblieben . Calmbach . Die
GemeindehatunterdemHoch- wasserder Enz und
Klein- Enz sehr gelitten
. Eine Brückeüberdie Klein
- Enz wurde durchabge -
schwemmteHolzmassenschwerbeschädigt. Auch Wasser. Höfen. GegenAbend
waren bereitsder Uferweg und die
Wildbader StraßezwischendenbeidenEnz- brückenunpassierbar. Um
2 Uhr früh

wurde

die Be- völkerung durchdasSturmgeläute
der Kirchenglok- kenalarmiert
. DerUferwegist
zum Teil ganz weg - gespült.
Stark beschädigtist einegrößereAnzahl privater
Anwesen. Mit Anerkennungmuß das
Ein - greifender Feuerwehr

verzeichnet werden. In dan- kenswerterWeise hielt einEinwohner
mit seinemTraktor den Personenverkehrdurch
die über - schwemmten
Straßenzüge aufrecht, Neuenbürg. Ueberdiegroßen, durch
das Hoch - wasserentstandenen
Schäden haben wirschon in unsererletzten

Ausgabeberichtet . Das Enztalvon

Enzklösterle bisBirkenfeldbietet so ziemlichdasselbeBild wie das

Nagoldtal; in den Gemeinden schwerste Schäden

, die Aecker und
Wie - sen sind verwüstet . Ein Paar

neuw Schuhe ; ges . gut- erhalt. Schifferklavierod . Hand
- harmonikabei Wertausgleichin

Geld . Angeboteunter C 3772 an Schwäb.
Tagblatt Calw . Zwei Reifen , 40x8 ; gesucht solche650x20
oder 32x6 . Angeboteunt. C 1282 an Schw
. Tagbl . Neuenb . Waschzuber

( Holz
) , 70 - 80 Liter , und

eine Blumenkrippe( Eiche ) ; ges . Hosenstoff

. Helene Maier, Simmozheim, Kreis Calw . Sehrgutes

Kleinbild - Photo mit Film , Ledertasche
und Gelbfilter , MarkeRodenstock , Trinar 1 : 2,9 -
f - 5 cm . ; ges .
nur gutes Radio. Ang . u . C

1281 an S . T . Neuenb. Klavier
, neuw . , , , Schiedmayer

" ; gesucht Wohnzimmereinrichtung( Bauernstube)
, kompl . Angeb

. u . C 3760 anS . T .
Calw . Kaufgesuche Gesangbücher, einige neuw

. , geg . gute
Entschädigungzu kauf . ges . Angeb

. u . C 3773 an S . T .
Calw . Polstermöbel, Nähmaschineund Bodenteppich, gebr
. , gegen gute

Entschädigunggesucht . Angeb . unterC 3771an
S . T . Calw. Handharmonika
oder Geige zu k
. gesucht. Helene Maier, Simmoz
- heim, Kreis Calw

. VerschiedenesNr. 2301an d
. Anz . - Vermittlg . Großhandlung
, Luz , Reutlingen, Stadtbotenstr. 7 .

Tausch /GebotenSchön. Tafelobst; ges . Bettwäsche
, Kleidungsstückeoder Geschirr. Auskunfterteilt
die Geschäfts- stelledes Schw .
Tagbl . Calw . Tafelobst

, 1 Ztr . ; ges
. 2 Herren - hemden ,
Gr . 39. Ausk.erteiltd
. Geschäftsstelledes S .T . Calw. Tafelobst; ges
. Herrenhemden, neuod . neuw. . bezw. Hemdenstoff.

Angeb . u .C 3774anS . T
. Calw
.Nähe Pforzheim, gibt wegenUeberlastungihreAerztetafelDr
. med . J . W. Meurer,

Facharzt

für Hals- , Nasen- und Ohren
- Krankheiten , Calw , Schillerstraße7
. Fernspr. 668. Ab 2 . Januar1948folgendeSprechstundenzeiten:

Täglich von 10 -
12 Uhru .16 - 18
Uhr , außerSamstag ,
Wegen Hochwasserschadensbleibt meinePraxisbis aufwet- teres

geschlossen . Zahnarzt Dr . Müller
, Calw. GeschäftlichesElonit- Einbettmasse
der elektrotechnischbewährteSonderstoffmit

hoher
Tempe- raturbeständigkeitals Heiz- leiterträgerfüralleElektro - wärmegeräte istwiederliefer- bar. Preisperkg

RM 3 .

- ab Werk . Verpackungist in jed
. Falle zu stellen
und frachtfrei einzusenden. Friedrich
Wille - mann , Industriebedarf/ Groß -

handel , Calw/ Württ. , Teuchel- weg 11
, Telefon456. Foto- Atelier Seeger, Nagold.
Aufnahmen wiederMontag, Dienstag, Donnerstag,

Freitag , jeweilsvon13 - 15
Uhr. Nebenabt. a . Andenken- u
. Ge- Bruchleidendeschenkartikelin Holzusw. ab. Für Kaufmann

mit etwas Kapital
und Sachwerten gute Dauerexi

-

stenz. AngeboteunterC1287anSchwäb. Tagblatt
Neuenbürg . Fuchspelz, neu, abzugeben.
Ange -bote unter C 1277
an Schwäbisch. Tagblatt Neuenbürg. Ziege
, 6Monatealt , zu
verkauf . gesucht
etwas Heu. Joh . Ganser, Simmozheim, KreisCalw.

tragen das seit

üb .
40 Jahren erprobte SpranzbandD. R .
P . KeinGummiband , ohne
Fe - der ,

ohne

Schenkelriemen, trotzdem
sehr zuverlässig .
Abbildung u . Beschreibungauf
Wunsch kostenlos, Der
Erfinder und alleinigeHersteller:
H . Spranz , Unterkochen
/ F 37 ( württ . ) FRIW un
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